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Der Deutsche «nd der Staat.
Von unserer Berliner Redaktion .

3 Berlin , 28. Juli . Das deutsche Reich , das unter der

Führung eines so starken Staatsgebildes wie Preußen steht,
veränderte seine politische Physiognomie seil seiner Eeburts -

stunde bei allen äußeren Veränderungen und Wechselfällen nur
sehr wenig . Es ist nicht zu leugnen , daß man dieses Urteil
nicht unbedingt als Tadel empfindet , wenn man die krankhafte
Neigung anderer Völker rings um uns beobachtet, die sich in
einem Ausprobieren von Personen und Systemen offenbar
nicht genug tun können. Nehmen wir Frankreich , wo sich die
Kabinette geradezu jagen und wo ein Staatsmann , der heute
als „das " Genie gepriesen wird (das er vielleicht sogar ist) ,
morgen aber schon durch irgend eine kleine Parteirancune ,
durch das Versagen der parlamentarischen Maschine in einer
kleinen, verhältnismäßig unbedeutenden Angelegenheit einem
anderen Platz machen muß. Es ist in der Tat bewundernswert ,
wie bei einem solchen Massenverbrauch an politischer Energie
im wesentlichen doch noch die große Richtung eingehalten wird ,
die die Republik seit ihrem energischen Frontwechsel vor etwa
13 Jahren eingefchlagen hat . Ob dieser Elan aber immer so

frisch und jung bleiben wird , ist fraglich und manche bezweifeln
es, obgleich sie im ganzen überzeugte Anhänger , sowohl der
republikanischen Staatsform , als der parlamentarischen Re-
gierungsweise find.

Man kann es also wohl verstehen, wenn die unbedingten
Verteidiger unserer Zustände mit Genugtuung auf die üblen
Beispiele des Auslandes Hinweisen, um zu betonen , daß bei uns
alles gut und schön sei . Aber , so wünschenswert das wäre ,
diese Beweisführung ist doch oberflächlich und obendrein
verwerflich , wenn sie im Volke die gesunde Gabe der Kritik

durch Pflege eines hypernationalen Dünkels zu nähren weiß.
Die Deutschen, die längere Zeit im Auslande gelebt haben ,
wissen viel besser im Guten und Bösen zu unterscheiden, wenn
sie wieder in die Heimat zurückgekehrt sind. „Ordnung und
Pünktlichkeit im öffentlichen Leben, Sicherheit und Zuverlässig¬
keit der Verkehrseinrichtungen , die Sauberkeit der Städte , die
Pflege der Landschaft sind nirgends so gut , wie in Deutschland .

"

So hört man wohl von ihnen sagen . Wenn man aber weiter
in sie dringt , und wenn man vor allem die Erscheinung zu
erklären sucht, daß die meisten Ausländsdeutschen sich nicht mehr
dauernd zu Hause wohl fühlen , so kommen wir dazu, die Kehr¬
seite der Medaille zu würdigen .

Die Ordnung ist bei uns vielfach mit ihrer häßlichen
Schwester Pedanterie verwechselt worden,' anstatt nur Zweck
zu sein, ist sie zu oft Selbstzweck ; der Schematismus treibt
üppige Blüten und wird desto unangenehmer empfunden , je
freiere Entfaltung die wirtschaftliche Regsamkeit unseres Vol¬
kes verlangt . Die Diktatur , weniger des Gesetzes, als der poli¬
zeilichen Verordnung und der verwaltungsrechtlichen Verfügun¬

gen, die in der Ausübung durch subalterne Organe oft bizarre
Gestalten annehmen , wird jedem unerträglich , der gewöhnt ist,
sein Tun und Lasten vor allem seiner menschlichen Selbst¬
kontrolle zu unterwerfen . Der deutsche Staat hat das Kautschs

„Du sollst" ganz merkwürdig in die Praxis umgesetzt , indem er

sich selbst als die „reine Vernunft " etablierte . Solche Dinge
drucken einem Volke , wenn es sich willig unterwirft , einen
Stempel auf , der von vielen als Servilität empfunden wird ,
und diese geht Leuten auf die Nerven , die sich einmal frische
Weltluft um die Nase haben wehen lasten . „Zu eng"

, sagen
diese und gehen wieder.

Wie wäre es, wenn wir uns dieser lästigen und in einem
modernen Staat wirklich etwas genierlichen Bravheit entledig¬
ten ! Ein Volk , das von Natur aus allen revolutionären In¬
stinkten so fern steht, das so viel natürliches Ordnungsbedürfnis
hat , wie das deutsche, sollte wahrlich nicht auf Schritt und Tritt
bewacht werden . Wir laufen sonst Gefahr , zuerst langweilig ,
dann untüchtig zu werden. Solche Gedanken können einem
kommen , wenn man morgens dis Zeitung lieft , und erfährt ,
daß hier ein Bild konfisziert wurde , nicht weil es unsittlich ist,
sondern weil es von unsittlichen Menschen so aufgefaßt werden
könnte ; oder daß dort eine Versammlung nicht stattftnden
durste , weil es „vielleicht" zu Ausschreitungen kommen könnte.
Hat man sich an solcher Negierungsweisheit genug geärgert , so
klingelt es melleicht und der Schutzmann bringt einen Straf¬
befehl, weil das Dienstmädchen ein Stück Papier zum Fenster
hinausgeworfen hat ; vielleicht ist es auch ein „Gestellungs¬
befehl" , auf dem das gedruckte Wort „Hochwohlgeboren" durch¬
gestrichen ist, weil der Adressat nur zum Unteroffizier befördert
wurde . -

An einem solchen Tag ist es recht schwer, ein ganz loyaler
deutscher „Untertan " zu bleiben , und wenn der Staat das Pech
hatte , einem gerade vor einer Wahl so zu begegnen , so hat er
vielleicht einen „Umstürzler" mehr gegen sich. Aber solche reine
Empsindungsreaktionen sind natürlich töricht . Der Deutsche
muß sich nicht über die Fälle klar sein» die ihm gerade Vor¬
kommen, sondern über das Prinzip , das jene verschuldet.
Dann werden ihm Wille und Kraft erwachsen , sich seiner Haut
zu wehren . Auf die Wahlresultate angewandt , heißt das , daß
wir dann keine zufälligen Mitläufer , vor allem der Sozial¬
demokratie , mehr habdn werden, welche die Bedeutung und
Gefährlichkeit dieser Partei erst geschaffen haben , sondern ziel¬
bewußte Angehörige jener Parteien , die das Vaterland lieben ,
indem sie den bestehenden Staat bessern wollen !

Par Fuge in der Türkei .
(Tel. Berichte.)

P .C . Konstantinopel . 28. Juli . (Privattel .) Der Sturz
der Jungtürken scheint besiegelt zu sein. Ein unbeschreibliches
Chaos herrscht in der Türkei . Das Kabinett ist machtlos. Wohl
find die einzelnen Mitglieder bedeutende und verdiente Männer ,
aber dem Ministerium als Gesamtheit fehlt die Homogenität .
Das Land ist in der Gewalt unbekannter Männer ; denn all
diese Offiziere , die jetzt mit Forderungen an die Regierung

herantreten , haben noch keinerlei Proben ihres militärische »
oder politischen Könnens abgelegt. Es wäre ein Unglück für
die Türkei , wenn durch alles dies die Reaktion die 3öfl«l bet
Leitung in die Hand bekäme . Ohne Zweifel macht das Land
jetzt eine seiner schwersten Krisen durch.

Rach neuerlichen Meldungen breitet sich inzwischen der
Aufstand unter dem Militär immer mehr aus , obwohl das
neue Kabinett alles mögliche versucht , ihn zu vermeiden . So
haben gestern wieder 13 Bataillone Infanterie und andere
Truppen auf dem Amselseld mit den Aufständische« gemein¬
same Sache gemacht und beabsichtigen gemeinsain mit den Auf¬
ständischen auf Saloniki zu marschieren, um dort den S «!t« r
Abdul Hamid zu befreien. Der Walt von Kostowo, der beab¬
sichtigte , sich ihnen entgegenzustellen» ist ermordet worden .

P .C . Konstantinopel , 28 . Juli . (Privattel .) Der „Temps "

meldet von hier , daß der französische Botschafter eine Audienz
beim Großwesir Achmed Mukhtar hatte , über deren Verlauf er
sich sehr befriedigt äußerte . Dem „Temps" zufolge erklärte der
Eroßwesir , daß die Regierung ihr Hauptaugenmerk auf die
Lösung der schwebenden Differenzen zwischen dem Offiziers¬
korps und dem jungtürkischen Komitee für „Einheit und Fort¬
schritt" richte und bemüht sei . den Unruhen in Albanien ei»
baldiges Ende zu bereiten . Die Regierung hoffe damit in
allernächster Zeit Erfolg zu haben . Zu der Frage der auswär¬
tigen Politik erklärte der Eroßwesir, daß die Türkei bemüht
sei, die freundschaftlichen Beziehungen zu den europäische»
Großmächten, besonders zu Frankreich und England aufrecht zu
erhalten .

— Konstantinopel , 28 . Juli . Der ehemalige Eroßwesir
Ferid Pascha, der eben aus der Schweiz abgereist ist, wurde zum
Präsidenten des Senats ernannt . Der Finanzminister Filü »
Pascha hat das Ministerium des Innern übernommen ; an sei¬
ner Stelle wurde das Mitglied der Finanzreformkoinmisiion ,
Abdul Rahman , gewählt .

Kiamil Pascha hat sich mittlerweile von der Unpäßlichkeit
erholt . Er begab sich heute auf die Pforte und hatte eine Kon -
ferenz mit dem Großwesir Achmed Mukhtar . Man versichert,
daß Kiamil Pascha auf der Auslösung der Kammer besteht,
sonst würde er demissionieren.

Die Abreise des Eroßwefirs nach Albanien ist noch nichts
definitiv beschlossen. Das serbische Senatsmitglied Popovic
und zwei serbische Deputierte sind heute vom Eroßwesir empfan¬
gen worden und sprachen den Wunsch aus , daß die albanische
Kommission durch ein serbisches Mitglied ergänzt roerde, um
auch die Klagen der serbischen Bevölkerung des Wilajets Kos-
sowo entgegenzunehmen. Der Eroßwesir versprach, die Bitte
dem Ministerrat zu Unterbreiten .

Aus der Kammer .
— Konstantinopel , 27 . Juli . Die Kammer nahm im wei¬

teren Verlauf der Sitzung den Voranschlag des Justizministe¬
riums an und begann die Beratung über das Budget des Mini¬
steriums der öffentlichen Arbeiten . Die Wache für das Kam¬
mergebäude war etwas verstärkt, sonst sind keine außerordenü
lichen Maßnahmen getroffen worden. Sämtliche Führer der
jungtürkischen Partei erschienen zur heutigen Kammerfitzung .
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Roman von Wilhelm v. Trotha .

(29 . Fortsetzung.) Nachdruck tieüsotm.

„Also, Sie wollen fort ?" fragte der Adjutant nachdenklich .
„Bleibt mir etwas anderes übrig ?" erwiderte Haldersleben .
„Nein , wenn ich ehrlich sein soll und Sie wollen meine

Ansicht hören ! "

„Also !"

„Aber wohin ?"

„Gibt es denn etwas anderes als Südwest ?"

Wieder sah Brösen den Kameraden lange an , da ihm dessen
Ruhe ganz eigenartig vorkam, dann aber gab er ruhig und im
überzeugten Tone zur Antwort :

„Nein , es gibt nichts anderes . Sie haben vollkommen
recht?"

„Ich komme morgen Nachmittag , wenn der Kommandeur
nicht da ist , zu Ihnen aufs Regimentsbureau und dann machen
wir die Eingabe zusammen fertig . Paßt Ihnen das ?"

„Gewiß , Haldersleben . Ich werde alles tun , was ich nur
irgend kann . Aber ich kann mich noch immer nicht in den Ge¬
danken hineinversetzen, daß uns ein lieber , alter Kamerad
verloren gehen soll ! — Noch eine Frage aber müssen Sie mir
gestatten ."

„Und die wäre ?"

„Wie kommen Sie gerade heute darauf » da wir doch schon
in zwei Wochen ins Manöver gehen und Sie , wenn Sie es
ernstlich wollen , der Prinzessin einfach aus dem Wege gehen
können?"

Haldersleben sagte nichts, sondern zog aus seiner Aermel -

klappe die kleine, unscheinbare Ansichtspostkarte hervor und

reichte ste dem Kameraden .
Brösen warf einen Blick darauf und gab sie , leicht mit dem

Kopfe nickend , zurück.
Der Graf hatte recht ! Hier tat Eile not .
„Noch eins , ehe wir uns trennen , lieber Brösen .

"

„Sehen Sie zu , mein Gesuch dem Erbprinzen gegenüber so
dringend als möglich zu machen . Wenn er fragt , was ich für
selbstverständlich halte , weshalb ich gehen will , dann sagen
Sie ihm : Trauriger Familienverhältnisse halber oder so etwas !
Jedenfalls nur Dinge , die ihn moralisch zwingen , mich
nicht persönlich zu interpellieren ! Nicht wahr , Sie tun das ? "

„Gewiß, lieber Kerl ! Hier meine Hand . Schade drum ,
so

'nen lieben Kameraden zu verlieren ! "

„Werden Sie nicht sentimental , Brösen !"

„Da drunten im heißen Sande Afrikas liegt mancher brave
Soldat begraben und so Gott es will , komme ich al5 siegreicher
Kämpfer gesund und heil zurück, wenn nicht, na dann habt Ihr
Erzherzogulanen auch einen , der dem Regiment Ehre gemacht
hat ! Falle ich, dann aber auch als deutscher Reitersmann !"

Beide hatten sich erhoben und traten ans Fenster .
„Bitte , Brösen, noch eins : Ich möchte , daß die Sache nicht

publik wird .
"

„Dafür werde ich schon sorgen.
"

„Vorläufig danke ich Ihnen herzlichst , mein lieber Brösen .
"

„Aber gern . Was ich für Sie tun kann , wird geschehen ! "

„Ich werde den rückwärtigen Ausgang des Kasinos be¬
nutzen , um zu verschwinden , ich möchte heute für mich allein
sein.

"
„Kann ich Ihnen nicht verdenken! Also es bleibt wie

verabredet .
"

»Ja .
"

Beide schieden mit einem festen Händedruck von einander .
Als Brösen zu den anderen Kameraden zurückkshrte, saß

unter ihnen Meyrink , der soeben von einer kleinen Extratour ,
die er nach Süddeutschland mit einem Abstecher nach der
Schweiz gemacht hatte , heimgekehrt war .

Der Kleine war so aufgeräumt und mobil wie immer , sein
Mundwerk stand nicht einen Augenblick still.

„Wo ist denn Haldersleben ? " fragte er den Adjutanten .
„Der , ach der ist noch mal rüber nach dem Hundestall ge¬

gangen . Die ' Minka hat ja vor fünf Tagen geworfen und da

will er eben noch Nachsehen, wieviel Hunde er bei der Mutt «
liegen lassen kann.

"

„Na , dann wird er ja noch kommen," meinte der Spotte «
mann . —

Meyrink hatte tatsächlich in diesem Jahre einen Rekord an
Ritten auf dem grünen Rasen zwischen den Flaggen aufgestÄlt ,
wie seit mehr als einem Dutzend Jahren es keiner dev bekann¬
testen Herrenreiter getan hatte und man kargte auch dresbezug »
lich nicht mit Lob.

„Und wie war 's in der Schweiz ?" fragte ein gary junger
Dachs, um auch etwas zu sagen .

Meyrink sah ihn einen Augenblick lächelnd an , da»»
sagte er :

„Dumme Frage .
" ,

Die ganze Korona lachte .
Plötzlich aber wurde der Kleine etwas ernst «nd sagte

nachdenklich :
„Wer wird denn nach mir die Farben der Erzherzogukane «

auf den Rennplätzen, d . h . natürlich im Sattel , vertreten ?
Denn mit Schluß der diesjährigen Kampagne wird dann denk
Turf valet gesagt und geheiratet , denn," fügte er stolz hültz«,
„das Championat kann mir keiner mehr streitig machenk"

„Ich," hörte man da eine schüchterne Stimme sagen.
„Ich , heißt jeder E - edle Mensch ! Wer ich?

Wo ich? "

„Ich , der - Dachs !"

„Sooo , Sie ? Ra , das kann ja gut werden ! "

„Sicher, nur müssen Sie mir eben die Anleitung geben."

„Verdammt viel von 'nem jungen Ehemann verlangt, "

fügte Zauchau hinzu.
„Zauchau hat recht, wie immer," meinte Brösen .
„Ja , wer soll 's denn tun ?" ftagte ein wenig kleinlaut

der Dachs.
„Mich hat och keener angelernt ! Selbst ist der Mau « k"

gab Meyrink zur Antwort , „außerdem.
" setzte er hinzu , . stehe»



Die Obmänner verschiedener Klubs und Komitees wohnten der¬
selben auf der Galerie bei . In den Couliers der Kammer ver¬
lautet , daß Offiziersabordnungen aus Adrianopel und Kirk-
kilisse eingetroffen sind, um gegen die Auflösung der Kammer
tätig zu sein. Das jungtürkische Komitee zeigt ostentativ , daß
tzs sich nicht furchtet.

Die gestrige Sitzung der Deputiertenkammer verlief sehr
ruhig . Das Budget des Großwestrats wurde debattelos an¬
genommen und darauf zur Beratung des Zusiizetats geschrit¬ten. Die summarische Erledigung des Budgets wird als ein
Zeichen dafür angesehen, daß die Kammer im Einvernehmen
iyrt der Regierung die Session in einigen Tagen zu schließen
gedenkt.

- -- Koilftantinopel , 28 . Juli . Die Mitglieder des Wahlkollegiumsvon Trapezunt haben an die Regierung ein Telegramm gerichtet, siewürden niemals der Auflösung der Kammer zuftimmen.
Das jungtürkifche Komitee veranlaßte bei seinen Klubs und

Parte igenossen in gleiche « Sinne gehaltenen Kundgebungen .
Das neue Kabinett .

t = Koustantinopel . 29 . Juli . Das neue Kabinett
beabsichtigt, sich morgen der Kammer vorzustelle». Hierbei©ttb die programmatische Regierungserklärung verlesen wer¬den. Wenn die Kammer dieser Erklärung zustimmt, wirddie Regieruug eine Anzahl strenger Maßnahmen in Vorschlag
bringen , die die Kammer wahrscheinlich ablehaen wird . DasKabinett wird sodann demissionieren. Es heißt weiter , dasKabinett werde vom Sultau dann wieder ernannt werden ;hierauf werde das Kabinett zur Auflösung der Kam¬
mer schreiten.

) :( Koustantinopel , 28 . Juli . (Privattel .) Auf Befür¬wortung des Kriegsmiuisters entschloß sich die RegietNng zurAushebung der Zensnr . Dies wird allgemein als ein gün¬stiges Zeichen für die beginnende Entspannung gedeutet . Der
Ministerrat beschloß weiter , vorläufig von einer allgemeinenAmnestie abzusehe», da sie eines Kammervotums bedürfe.

.Endlich wurde in der gestrigen Sitzung des Ministerrats nochdie Redaktion des Programms des neue« Kabinetts beendet.
Die Mikitärliga .

— Konstantinopel , 28. Juli . Die während der vorgestri¬
gen Debatte in der Kammer anläßlich des Drohbriefes gefalle¬nen Aeußerungen gegen die Offiziere riefen eine Entrüstung in
her Militär -Liga hervor . Wie verlautet , faßte sie die ernstesten
Beschlüsse gegen den gewesenen Minister Talaat für den Fall ,daß er im Plenum , der Kammer nicht widerrufen sollte. Einige
Deputierte » welche gegen Offiziere heftig anftraten , erhielten
Drohbriefe .

Um zu beweisen, daß «kcht die ganze Armee die Aktionder der Liga angehörenden Offiziere billigt , veröffentlichtdas Blatt „Hakk" folgende Schriftstücke : Ein Telegramm , das
116 Offiziere am 13. Juli von Salonik absandten , in welchemdie Handlungsweise der desertierten Offiziere von Monastir
scharf getadelt wird , ferner Telegramme , welche die Delegier¬ten dreier in Zpek garnisonierenden Regimenter sowie die
Delegierten der Garnison Sienitza an die Offiziere aller
Truppenkörper Numcliens und Albaniens richteten , in denenerklärt wird , daß sie die Vorschläge der Offiziere der n . und21 . Division von Djakowa zurückwiesen , die das Ansinnen

.stellten, mit den aufständischen Albanern zu fraternisieren ,den Sturz des Kabinetts Said Pascha und die Auflösung derKammer zu fordern . Die Absender der Telegramme fordernalle Offiziere auf , ebenso zu handeln wie sie.
Die jungtürkische Presse in Salonik fordert die Regie¬rung auf , die meuternden Offiziere zu bestrafen. Das Ka¬binett müsse sich bemühen , einer Gegenrevolution , die demLande unheilvoll fei, vorzubeugen.
=5 Konstantinopel , 29 . Juli . (Privattel .) Die jungtör -

kischen Offiziere haben sich gleich den militärischen Anhän¬
gern der „Entente liberale " zu einer Liga znsammengeschlos -
sen. Sie führt den Namen „Militärische Gesellschaft für de»
Schutz der Verfassung" und überreichte gestern abend durchvier Majore dem Kriegsminister die Forderung nach
rücksichtsloser Bestrafung der Militärliga .

In dem betr . Schriftstück erklärt sich das Komitee weiterbereit , die Kammer gegen jeden Angriff zu schützen .
In Albanien .

. --- Konstantinopel , 28. Juli . Den Blättern zufolge ver-

.ammelten sich gestern in der Ebene von Kossowo gegen 66 000
Albaner , welche an die Regierung die bekannten Forderungen
richteten.

i — — — —

Die Arnauten von Kailar und die Mirditen stiegen von
den Bergen herab und äscherten die Militär - und Gendarmerie -
Wachttürme (Karakales ) in der Umgegend von Mali ein.

Zssa Boljetinatz zog mit 1000 Mann in Rooi Bazar ein.Er beabsichtigt, dort weitere Scharen an sich zu ziehen, um nach
Mitrowitza zu marschieren. Alle Bäckereien in Rovi Bazar
müssen für seine Leute Brot backen. Die slawische christliche
Bevölkerung Rowi Bazars richtete gleichfalls eine Depesche an
den Sultan , in welcher sie erklärte , daß sie stets treu und er¬
geben sei und sich der Forderung ihrer mohammedanischenBrüder anschließe . In der Depesche wird ferner um die Aus¬lösung der Kammer ersucht .

— Konstantinopel , 29 . Zuli . Der ehemalige Bali und Komman¬dant Ibraiz -Pascha ist zum Fn ' rer der albanefischen Mission ernanntworden und wird unverzüglich nach Albanien abreisen .
= Konstantinopel , 28 . Juli . Die gestern aus Konstantinopel

abgereiste albanische Mission ist außer Akts Pascha, der angeb¬
lich krank sei, in Prischtina eingetroffen . Sie wurde auf allen
Stationen begeistert begrüßt . Das Lager der Arnauten er¬
streckt sich bis 3 Kilometer vor Prischtina . In der Stadt , wodie Mission mit Hochrufen auf den Sultan empfangen wurde ,erschienen der Mutessarif und der Kommandant zur Begrüßung .

) . ( Uesküb, 29. Juli . (Privattel .) In Prischtinawurde ein Revolveranschlag auf den Albanesen¬chef Hassan , den Leiter der jetzigen Aufstaudsbewegung ,verübt . Die Kugel « gingen jedoch fehl. Der Täter wurde
von der Bevölkerung mißhandelt . In albanestfchen Kreisen
glaubt man , daß der Mordanschlag vom jungtürkischen Ko¬mitee ausgehe .

— Saloniki , 29 . Juli . Die Malissoren haben in der Ge¬
gend von Skul Urel jetzt zwei Bataillone angegriffen , die zwei
Geschütze mit sich führten . Die Malissoren besetzten die Uferdes Mati u . marschierten nach Kruja , von wo dringend Verstär¬kungen gefordert wurden .

) : ( Per «, 29 . Juli . (Priv .-Tel .) Der Truppenchef von
Mitrowitscha hat seinen Posten verlassen. Die Einnahmeder Stadt Mitrowitscha durch die Albanesen
steht unmittelbar bevor.

Tages-R«ndfcha«.
Deutsches Reich .

--- München, 28 . Juli . (Tel .) Aus Anlaß des Bayeru -
tages gelegentlich der bayerischen Gewerbeschau, fand heute
vormittag ein glänzender Festzug der auswärtigen Bayern in
den festlich geschmückten und beflaggten Straßen am Max Jo -
eph-Platz statt . Vor der Residenz brachten etwa 4000 auswär¬
tige Bayern dem Thronfolger Prinzen Ludwig , der sich von
einem Fenster der Residenz aus den Festzug ansah, herzlicheOvationen dar . Der Zug bewegte sich nach dem Standbild der
Bavaria auf der Theresienwiese. Nachmittags schloß sich in der
Eewerbeausstellung ein prächtiges Trachtenfest an .

Der preußische Gesandte am Vatikan beim
Reichskanzler .

i— Berlin , 28 . Juli . Wie offiziell gemeldet wird , hatder Reichskanzler am Samstag in Hohenfiuow den Besuch des
persischen Gesandten Leim Batilan , Herrn v. Mühlberg , emp¬
fangen .

Vor wenigen Tage :», war die Meldung durch die Presse
gegangen, Herr v . Mühlberg habe mit Kardinal Kopp vonBerlin , dem eifrigen Protektor der strengkonfessionellen Ber¬liner Richtung im Zentrum , eine Besprechung gehabt . Die
Nachricht ist bisher unbestätigt und unbestritten geblieben.Trifft sie zu , so liegt nunmehr der Schluß nahe , daß man anden zuständigen Stellen in Berlin sich wenigstens mit dem
Gedanken trägt , in den Streit im klerikalen Lager irgendwie
einzugreifen . Darüber werden wohl die nächsten Tage Klar¬
heit bringen .

( Falsch « Kombinat Ionen ?
(Information uns. Verl . Redaktion .)

HZ Berlin . 28 . Juli . Wie wir von unterrichteter Seiteaus dem Reichsschatzamt vernehmen , stützt sich die von ande¬rer Seite gebrachte Meldung , daß in den Etat für 1913 be¬deutende Mittel zur Erweiterung der Beteranenfürsorge ein¬
gestellt worden seien, aus keinerlei Mitteilungen aus dem
Reichsschatzamt . Sie trifft außerdem mit allen ihren Borans¬
etzungen und Einzelheiten nicht zu. Im besonderen ist manm den zuständigen Stellen überrascht zu hören , daß der Kai -er in letzter Zeit zu einer anscheinend doch sogar detaillierten
Willensäußerung Anlaß gefunden haben soll. Wie uns ver-
ichert wird , ist davon an zuständiger Stelle nichts bekannt .

Frankreich.
- Paris , 28 . Juli . (Tel .) Ramondou , der Generalseft, ,tär der Präsidentschaft , ist im Cantalgebirge , wo er sich

einigen Tagen zur Erholung aufhielt , plötzlich gestorben.
Aus dem Mini st errat .

== Paris , 28 . Juli . (Tel .) Im gestrigen Ministerrat teilt
Ministerpräsident Poincar « mit , daß er sich nun doch erst a,5. August in Dünkirchen zu seiner Reise nach Rußland ei,schiffen werde und am 9 . August in Kronstadt einzutreffy
gedenke .

Marineminister Delcass« erklärte , die Flottenmanöver
insbesondere die der Unterseeboote, seien gut gelungen un!
hätten die Ausdauer und den Eifer der Besatzung gezeigt.Der Ministerrat beschloß, daß der Internationale Kongr,
zur Regelung der Zollfragen im Mai 1913 in Paris stattfindei
solle . Der Kongreß wird die Frage der Schaffung eines Inte ,nationalen Statistischen Zollbureaus zu prüfen haben , ferne;die Abfassung von Bestimmungen für die Handelsreisenden unsWarenproben , weiter die Befreiung der bedingungsweise ei»
geführten Waren von den Einfuhrzöllen , endlich die Frage eine,internationalen Abkommens über die einheitliche Regelung de.Brutto - und Nettogewichts.

Enaland .
Zur Flottenvermehrung .

— Glasgow , 28 . Juli . (Tel .) Die Admiralität hat achPrivat -Schiffbaugefellfchaften zur Einreichung von !eM :rte,für 8 Panzerkreuzer von hoher Schnelligkeit und mit « chiffs-
Maschinen von 40 000 Pferdekräften aufgefordert mit der Maß¬
gabe, daß die Kreuzer im Juli 1917 in Dienst gestellt werde»können. Die Kreuzer sollen kleiner, aber schneller sein als di,
entsprechenden der deutschen Flotte . Zwei andere Kreuzer
sollen aus Regierikngswerften gebaut werden .

Rrrüland .
Ein Anschlag gegen den Zaren ?

— Petersburg , 28 . Juli . (Tel .) Dunkle Gerüchte über
einen mörderischen Anschlag , der dem Zaren gelten sollte,waren vorgestern in Petersburg verbreitet . Der „Franks,
Ztg ." ging darüber , wie uns aus Frankfurt a . M . gedrahtet
wird , folgende Meldung aus Petersburg zu :

„Ein vor einigen Tagen im Schloßparke von Gatfchina
verübter Anschlag auf eine« Wachtsoldaten, der durch einen
Schuß schwer verwundet wurde , gibt hier in vielen Kreisen
Anlaß zu dunklen Gerüchten, die selbst einen Mordanschlag
auf den Kaiser für möglich halten . Da weder der Kaiser
selbst noch ein anderer Angehöriger des Kaiserhauses im
Schlosse Gatfchina weilen , scheint hier ein gemeines Verbre¬
che« gegen den Soldaten oder der Versuch eines Einbruch¬
diebstahles vorzuliegen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Professor Friedrich Stnlz an der Oberreal -'
chule in Freiburg die untertänigst nwchgesuchte Erlaubnis zur An¬
rahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußische«
Roten Adler -Ordens IV . Klasse zu etteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gesunden, dem Erogherzoglich Luxemburgischen Hofstallmeister
Kammerherrn Alwyn von Bohlen und Halbach die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme uick, zum Tragen des ihm verliehenen
Kommandeurlreuzes I . Klasse des Herzoglich Nassauifchen Militär -
und Zivilverdienstordens Adolphs von Nassau zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Photographen Eduard Bissinger in Erfurt die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragender ihm verliehenen Herzoglich Sachsen-Koburg und GothaischenHerzog Carl Eduard -Medaille II . Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzhetzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Kaufmann Willi Kausch in Madrid und dem
Bijoutettefabrikanten Rudolf Bacherer in Pforzheim die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen ver¬
liehenen von Seiner Majestät dem König von Spanien gestifteten
Erinnerungsmedaille an die Jahrhundertfeier der Belagerung und
Erstürmung von Btthnega und der Schlacht bei Villaviciosa in Gold
zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 22 . Juli1912 gnädigst geruht : in gleicher Eigenschaft zu versetzen: den Ober¬
amtsrichter Karl Dauth in Bruchsal nach Offenburg , den Oberamts¬
richter Dr . Hermann Weindel in Neustadt nach Heidelberg , den Ober -amtsrichter Dr . Albert Kornmajer in Mannheim nach Karlsruheund den Amtsttchter Heinrich Weber in Donauefchingen nach Bruch¬sal ; ferner den Landgerichtssekretär , Amtsrichter August Mayer !«in Waldshut zum Amtsrichter in Triberg zu ernennen .Sie ja jetzt bei Rittmeister v . Harffner , der wird Ihnen gernmit Rat und Tat zur Seite stehen.

"
„Gut , werde ich tun .

"
„Ra , dann wäre ja alles richtig und das Vaterland istgerettet, " bemerkte trocken Elettkau .
„Ach, da fallt mir ein , Sie wollten ja noch immer etwas

von Ihren Jagden in Norwegen erzählen, " sagte lachend einanderer Kamerad .
„Später , mein lieber Dicker. Heute gehe ich lieber nochein wenig hinaus in den Wald .

"
„Kommt einer der Herren mit ?"
Nach kurzer Debatte wurde der Vorschlag als vernünftigangesehen und alle Herren machten sich gemeinsam auf , nochinen , Spaziergang zu unternehmen . — (Fortsetzung folgt .)

Die Kettung der Grönlandfahrer.
/

"
Kapitän Mikkelsens Heimkehr .

k .v . Kopenhagen , 28. Juli . (Privattel .) Ein aus Aale-
fnnd in Norwegen eingelaufenes Telegramm meldet , daß der
zu der Alabama -Expedition gehörige und hier als verschollen
angesehene Rordpolforscher Kapitän Ejnar Mikkelsen mit
feinem Gefährten , dem Maschinisten Jversen , wohlbehalten in
Aalesund angekommen ist . Die „Alabama " war im Jahre 1909
von Kopenhagen ausgelaufen , um die Leiche des dänischen
Grönlandforschers Erichsen zu suchen, und um gleichzeitig das
Innere Grönlands zu erforschen . Im Jahre 1910 trennten sich
Mikkelsen und Jversen von den übrigen Mitgliedern der Expe¬dition und traten die Reise landeinwärts an . Da seit mehr als
zwei Jahren von den beiden kühnen Männern keinerlei Nach¬
sicht in Kopenhagen angelangt war , so wurden sie als verloren
bettachtet .

„Astenposten" veröffentlicht eine Unterredung mit Kapitän
Mikkelsen in Aalesund . Er verweigerte jedoch nähere Aus¬

künfte über die Erlebnisse und Ergebnisse seiner Expedition inGrönland . Er gab nur an , daß er und Jversen bei Baßrock bei74% Grad nördlicher Breite aufgesunden worden seien .

Kapitän Ejnar Mikkelsen.
Die Expedition verlief wie folgt : Am 10 . April 1910 ver¬ließen Mikkelsen und Jversen die übrigen Teilnehmer der Expe¬dition auf dem 76 . Grad nördlicher Breite . Sie gingen auf

beschwerlichen und lebensgefährlichen Wegen über das Inland¬eis zum Danmarksfjord , wo sie einen Bericht Mylius

Erichsens fanden . Damit war der Hauptzweck der Expe¬dition erreicht. Unter furchtbaren Leiden wurde am 29. Mai1910 die Rückreise angetreten . Die Hunde gingen nacheinanderzugrunde. Die letzten wurden erschossen und gegessen . Mikkelsenund Jversen hungerten und froren . Am 29. November wardie Shannoninsel erreicht, wo die beiden Polarforscher denganzen Sommer ' 1911 vergebens auf norwegische Robbenfänge !warteten . Als das Jahr soweit vorgeschritten war , daß jedeHoffnung , fortzukommen, vergebens war , zogen beide zumUebcrwintern nach Shamrock. Am 17. Juli 1912 trafen sie denFangkutter „Soeblomsten", der sie mitnahm .Als der Fangkutter „Sjoeblomsten"
sie fand , ähnelte « siemehr Tieren als Menschen . Eine Holzstange auf der Walroß ,insel mit der eingeschnittenen Jahreszahl 1912 brachte denKapitän des Kutters zuerst auf die Spur ; er folgte ihr bis zuder Hütte , die Mikkelsen und Jversen erbaut hatten . Als eranklopfte , kamen beide heraus , fast nackend, die Gewehre mitgespanntem Hahn inder Hand , weil sie glaubten , es seien wildeTiere vor derTür . Menschen hatten sie nicht erwartet . Siehatten reichlich Munition und konnten sich also Lebensmittelverschaffen. Mikkelsen soll sehr krank gewesen sein, so daßJversen ihn auf einem Schlitten über hundert Meilen » eitziehen mußte . Die beiden Polarforscher halten sich jetzt bei belltdänischen Konsul in Oerskog (Norwegen) auf .

*

*

**
Mikkelsen ist der Führer der Alabama -Expedition , dieam 20 . Juni 1909 Kopenhagen auf dem Schiff „Alabama ^

verließ , um, wie gesagt, die Tagebücher und Hinterlassenschaf¬ten und viellslcht auch die Leichen des verunglückten Führersder Danmark -Expeditton Mylius Erichsen und seines Beglei¬ter Höry Hagen aufzusuchen. Die Fahrt war von ihrem Be¬ginn an durch Unglück gestört. Kurz nach der Abreise ausKopenhagen wurden sämtliche Hunde von einer ansteckendenKrankheit befallen uns mußten getötet werden. Zup De»- '
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 22 . Juli
1912 gnädigst geruht , öen Tierarzt Dr. Karl Winter« in Langen¬
drücken Dum Bezirkstierarzt in Bonndorf zu ernennen.

Der von Seiner Exzellenz dem Herrn Erzbischof zum Domkapi -

j>lar an der Domkirche in Freiburg ernannte Erzbischöfliche Geist¬
liche Rat und Regens des Priestersenrinars in St . Peter , Dr . Franz
.Zlaver Mutz, ist am 8. Zuli 1912 kirchlich eingesetzt worden.

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Kultus und Unter¬
richts vom 23 . Juli 1912 wurde Oberlehrer Franz Dachmann an der
KoUsfchule in Zell i. SB. zum Schulleiter mit der Amtsbezeichnung

« tttor" ernannt.
Das Finanzministerium hat unterm 23 . Juli 1912 die Werk¬

meister: Adolf Siegel bei der Bezirksbauinspektion in Karlsruhe,
Aoseph Hübing« bei der Bezirksbauinspektion in Baden, Jakob
Mh » bei der Bezirksbauinspektion in Mannheim und Karl Mau»
tati) bei der Bauleitung in Lahr zu Bausekretären ernannt.

Die Zoll- und Steuerdirektion hat unterm 16. Juli 1912 die
FinanKLssistenten: Leopold Stöhrmann in Karlsruhe, Friedrich Maier
tu Mannheim, Hermann Heckmann in Baden, Hermann Widmeyer
ln Tafel , Wilhelm Hubert in Konstanz , Leopold Walther in Tiengen,
Anton Weiß in Konstanz , Georg Mock in Baden, Rudolf Fink in
Lasel, Karl Köhl in Waldshut, Jakob Hildenbrand in Mannheim,
Theodor Rauch in Karlsruhe, Alfred Leiber in Stühlingen , Karl
Kötz in Lahr, Karl Armbrust« in Freiburg, Gustav Liingle in
Lörrach, Karl Schäfer in Homberg, Johann Berger in Waldshut ,

Sfred Hebting in Sinsheim , Hugo Broßmer in Neustadt, Berthold
ch in Mannheim, Hugo Becker in Freiburg , Ernst Mutz in Singen ,

Heinrich Weis in Mannheim, Theodor Herzog in Achern, Wilhelm
Linner in Konstanz , Karl Knopf in Wiesloch, Valentin Walter in
Kenzingen , Edmund Lehmann in Stockach, Ernst Wippermann in
Schopfheim , Anton Hunger in Wertheim, Edwin Fischer in Walds¬
hut, Max Leutner in Schwetzingen , Emst Weis in Donaueschingen,
Artur Höner in Singen , Joseph Link in Mannheim, Gustav Bucken-
» ay« in Pforzheim, Alfted Hall in Singen , Karl Braungart in
Sinsheim , Otto Killian in Mosbach , Otto Frank in Wolfach, Franz
Liehler in Mannheim, Karl Hemberg « in Buchen , Karl Clauß in
Tiengen, Wilhelm Walter in Neckargemünd , Karl Epp in Basel,
Joseph Kreukler in Heidelberg, Reinhard Wieder in Basel , Adolf
Ritt« in Breiten , Adolf Saur in Philippsburg , Mattin Fath in
Pforzheim. Franz Web« in Karlsruhe, Fttedrich Raab in Bühl ,
Leo Frank in Freiburg, Eduard Dö« in Achem, Fttedrich Stöhr in
Karlsruhe, Eottftted Mattin in Villingen , Wilhelm Metzger in Kon-
fianz, Johann Kuhn in Mannheim, Adolf von Bank in Sinsheim ,
August Hochadel in Eberbach, Fttedttch Kram« in Mannheim zu
Finanzsekretären , den Finanzassistenten Gustav Dittus zum Revisor
und den Finanzassistenten Oskar Keßl« zum Grenzkontrolleur
Mannt .

Kadische Chronik.
§ Durlach . 28. Juli . In Aue kam das 9jährige Töchter -

chen des Arbeiters O . Schneider unter einen schwer beladene «
Wagen , wurde überfahren und starb kurze Zeit nach dem
Anfall .

rf - Ettlingen , 28 . Juli . Nach langer Krankheit starb
Herr Kaminfegermeister Emil Walther . Sein Tod hat in
stzer Familie und in verschiedenen Korporationen eine große
Lücke gerissen . Von der Kaminfeger -Innung war Herr Wal¬
ther in die Handwerkskammer Karlsruhe entsendet . Der Na¬
tionalliberale Verein verliert in ihm den 2 . Vorstand und
betrauert den Verlust eines allzeit tätigen Mitgliedes . Die
Kriegsteilnehmer sehen wieder einen der Ihrigen zur „großen
Armee " versammelt .

g Mannheim, 28 . Juli . Hier feiette der Vereinsdiener , Herr
nann Christian Schleyer seinen 70. Geburtstag. Er blickt auf

eia« bald 39jährige treue Tätigkeit im Nationalkiberalen Verein hin.
Unter den Gratulanten befand sich auch der Vorstand des National¬
liberalen Vereins . Er ließ dem Geburtstagskinde ein ehrenvolles
Glückwunschschreiben und als Geschenk einen namhaften Eeldbettag
überreichen .

I . Mannheim , 29. Juli . (Privattel .) Ein tätlicher Unfall
ereignete sich am Samstag abend auf der Nebenbahn Mann¬
heim - Heidelberg . Die 20 Jahre alte Elise Menz aus Ilves¬
heim versuchte auf 8 llhr 51 Min . in Mannheim abgehen¬
den , schon in rascher Fahrt befindlichen Zug noch aufzusprin¬
gen , geriet aber «« ter die Räder . Dem Mädchen wurde der
Kopf oom Rumpfe getrennt und ein Bein abgefahren . —
Bei einem Streit in einer hiesigen Wirtschaft in der Nacht
von Samstag auf Sonntag schlitzte der Schreiner Baer seinem
Kollegen , dem Schreiner Josef Moser , mit einem Messer den
Banch ans , sodaß die Gedärme heraustraten . Der Schwer¬
verletzte wurde sofort einer Operation unterzogen . Der Zu¬
stand ist hoffnungslos . Der flüchtige Täter konnte Sonntag

' früh verhaftet werden .
ok. Baden -Baden , 17. Juli . Ein bedauerlicher llnglücksfall

hat sich gestern nachmittag in Oosscheuern ereignet . Der Wirt

infeltio » des Schiffes mußte Mikkelsen erncnllmweg ah “

Reykjavik machen .
Dann zog die „Alabama " weiter nördlich , und man hörte

einige Monate lang nichts von ihr , bis am 18. August aus
Trmnsö die Rachrtcht eiutrof , das Schiff sei Ende Marz vom
Eise zermalmt worden . Die Mannschaft wurde gerettet und
überwinterte auf der Shannon -Insel , von wo sie am 7 . Au¬
gust 1910 auf dem Grönlandfahrer „7. Juni " die Heimreise
antrat .

Indes Kapitän Mikkelsen und der Maschinist Jverse «
hatten schon aml 3. März 1910 von der Dovebucht aus den
Marsch über Danmarksfjord begonnen , um , unverdrossenen
Mutes bei einem langwierigen Marsch über Grönlands Bin -
«eners die in den ewigen Gletschern verlorene Expedition
Mylius Erichsens aufzufinden und zu bestatten . Aber er
fanb nur den Eskimo Brönlund , einen der Begleiter Erich¬
sens . MiSelfen gatt seither als verschollen .

Mikkelsen hatte seinerzeit für die übrigen Teilnehmer
die Order hinterlasien , am 1. August die Heimreise anzutre¬
ten , auch wenn er bis dahi « nicht zurückgekehrt sei. Die Zu¬
rückgebliebenen warteten bis zum 7 . August und gingen dann
a« Bord des „7. Juni "

, da sie annahmen , daß Mikkelsen und
Jnerse » entweder die Reise durch den Pearykanal nach Kap
Pork fortgesetzt oder übersommett hätten , um längs der Ost-
küste zurückzukehren .

Seither , affo seü 2 Jahren , war von den beiden Män¬
nern Mut Kuude eingetroffen ; sie galten für tot . Umso er¬
freulicher ist die Meldung ihrer glücklichen Heimkehr .

Die Expedition war zur Hälfte vom dänischen Staat , zur
änderen Hälfte von einigen an Grönland interesiierte « Pri -
»atleute « ausgerüstet worden . Sie hatte 5V 00V Krone « ge¬
kostet.

Gäue seltene Schickung ist es , daß Ehnar Mikkelsen schon
BerAlllenen gezchtt wurde ; die Nachricht v- . :

Alois Dcuringer geriet vor seinem Gasthaus „zur Sonne " unter
einen von ihm geleiteten Pritschenwagen , so daß er von dem
einen Hinterrad überfahren wurde . Außer erheblichen inne¬
ren Verletzungen erlitt Deuringer noch verschiedene Schürfun¬
gen . Er wurde in bedenklichem Zustand in seine Wohnung
verbracht .

i= Unterglottertal (A . Waldkirch) , 28 . Juli . Der Mahl -
bursche Oberle in der Wisserhansmühle wurde von einem
Wage « überfahren und sofort getötet .

: : Freiburg i . Br ., 23 . Juli . Erhängt hat sich gestern der
Zigarrenhändler V . aus der Bettholdstraße auf der Fran¬
zosenschanze. Der Beweggrund zur Tat ist unbekannt .

A Müllheim , 27. Juli . Bei der gestrigen Bürgerausschuß -
wahl der dritten Klasse , die 20 Sitze zu besetzen hat , haben für
6 Jahre 21 und für 3 Jahre 15 Wähler abgestimmt . Diese
außerordentlich geringe Wahlbeteiligung wird sowohl auf den
neuen Wahlmodus , als auch darauf zurückzuführen sein , daß
sich die einzelnen Parteien geeinigt und eine gemeinsame Liste
aufgestellt haben . Am 29 . Juli wird die zweite Klasse und am
31. Juli die erste Klasse wählen .

O Binzen (A . Lörrach ) , 27. Juli . Beim Bahnübergang der
Nebenbahn Haltingen -Kandern wurde ein mit Kühen bespann¬
ter Wagen von einem Zuge erfaßt und vollständig zertrümmert .
Der Fuhrwerksbesitzer und die Kühe kamen ohne Schaden
davon .

X Bad Dürrheim , 27. Juli . Zur Einweihung des
Friedrich -Lnisen -Hospitzes für israelitische Kinder und erwach¬
sene Mädchen werden die Minister Freiherr von Bodman , Dr .
Freiherr von Dusch und Dr . Böhm erscheinen . Die Fremden¬
frequenz beträgt gegenwärtig 2565, die Zahl der bis zum
23. Juli abgegebenen Bäder 41853 .

<P Friedlingen (A . Radolfzell ) , 28. Juli . Da die Masern
unter den Schulkindern epidemisch auftreten , wurde die Schule
geschlossen.

% Singen , 29. Juli . Im Laufe eines Wortwechsels ver¬
setzte eine Frau einem Fabrikarbeiter einen Stich mit einem
Taschenmesser . — Im Fabrikationsraum der Maggifabrik er¬
eignete sich am Freitag eine Explosion , durch die der Arbeiter
Johann Klett an den Augen nicht unerheblich verletzt wurde .

© Vom Bodensee , 28. Juli . Auf dem Rohrschacher Bahn¬
hof kam ein Schüler , der in einen in Bewegung Ländlichen
Zug einsteigen wollte , zu Fall und unter die Räocr . Der
Tod des jungen Mannes ttat alsbald ein . , .

Unwetter. Tf ’
c= j Höpfingen (A . Walldürn ) , 27. Juli . Durch einen

zündenden Blitzstrahl wurden die Scheuer und Stallung der
Brüder Schell , die reichlich mit Futter und Frucht gefüllt
war , eingeäschert .

$ Durbach (A . Offenburg ) , 27. Juli . Im nahen Nessel¬
ried zündete ein Blitzstrahl . Dadurch wurden zwei Häuser ein -
geäschett .

# Donaueschingen . 28. Juli . Bei dem gestrigen heftigen
Gewitter sind verschiedene Gemarkungen durch Hagelschlag ge¬
schädigt worden . Nachrichten liegen bis jetzt vor aus Wolter¬
dingen , llnadingen und Vachzimmern . In Döggingen hat es
ebenfalls gehagelt , jedoch ist Schaden dadurch nicht entstanden .

-
Berlin . 29 . Juli . (Tel .) In den ersten Nachmittags¬

stunden zeigte gestern das Thermometer 33 Grad Celsius im
Schatten . Das bei der drückenden Hitze sehnlich erwartete Ge¬
witter ging aber erst kurz nach 10 Uhr abend nieder , dauerte
nur kurze Zeit , war aber ziemlich heftig und von kräftigem ,
aber nicht lange andauerndem Regen begleitet . — Auch gestern
forderte die Hitze zahlreiche Opfer . Biele wurden vom Hitz-
schlag getroffen oder sind beim Baden ertrunken . Auf der
Weser bei Blumenthal kentert « infolge Entstehens einer Wasser¬
hose ein mit vier Personen besetztes Segelboot . Zwei Eng¬
länderinnen und ein Herr aus Bremen erttanken » während der
vierte Insasse sich durch Schwimmen retten konnte . Auch in
Lübeck wütete gestern nachmittag ein Gewitter , das , mit star¬
kem Hagelschlag verbunden , großen Schaden anrichtete . In
Warnemünde entstand ein Brand an Bord eines Privat -Motor -
bootes . Einige beherzte Matrosen der Jacht der Marinestation
Nordsee , „Komet "

, schleppten trotz der Explosionsgefahr das
Motorboot an Land , wo es lichterloh weiterbrannte . Die
Feuerwehr setzte mit einer Schlauchleitung über den Strom und
ging dann direkt unter Todesgefahr mit einer Schlauchleitung
auf das Boot .

Hamburg , 28. Juli . (Tel .) Heute nachmittag um fünf
Uhr ist über die Stadt und deren Umgebung ein Gewitter , ver¬
bunden mit einem Hagelwetter , niedergegangen , bei dem Eis -

stiner Rettung wirkte damals ebenso überraschend wie heute .
Diese frühere Expedition begann am 22 . Mai 1906 mit dem
Schiff „Herzogin von Bedford " von Victoria aus und galt der
Entscheidung der Frage , ob es im Beaufortmeere ( so nennt man
die polaren Meeresteile im Nord der Veringstraße und Alas¬
kas) Landmassen , größere Inseln gebe . Auch diesmal unter¬
nahm Mikkelsen (im Frühjahr 1907) mit einigen Begleitern
einen Marsch nördlich . Am 6. September 1907 kam die Nach¬
richt , diese Expedition müsse als verloren gelten ;aber eine
Woche später traf aus Gibbon (Alaska ) die Meldung ein , die
Forscher seien wohlbehalten und Mikkelsen gedenke seine For¬
schungen fortzusetzen . Er trat dann auch allein eine neue
Wanderung an , die erst am 3. Januar in Rome endete . Am
14. Mai 1908 traf er dann wieder in Kopenhagen ein .

Nicht ohne Interesse ist es , daß trotz der hoffnungslosen
Aussichten bei der Grönländischen Expedition Mikkelsens Vater
nie glauben mochte, daß fein Sohn wirklich ums Leben gekom¬
men sei. Er erklärte gestern einem Mitarbeiter der „Nat . -Ztg .

"
,

daß er immer davon überzeugt gewesen sei, daß sein Sohn in
diesem Sommer zurückkehren werde .
Ein Bericht Mikkelsens an das „Alabama -

Komitee .
= Kopenhagen , 27. Juli . Das Komitee für die „Alabama -

Expedition empfing heute aus Aalesund ein von Kapitän Mik -
kelse« abgesandtes Telegramm , worin dieser mitteilt , daß seine
Wanderung über das Inlandeis sehr lang gewesen sei . Er
habe überall Karten ausgenommen . In dem Danmarksfjord
habe er Zwei Nachrichten von dem verunglückten Forscher
Mylius Erichsen gefunden . Die erste war aus Sjaellandsslot -
ten oom 12. September datiert . In dieser teilte Mylius mit ,
daß er auf der Heimreise mit Proviant für 16 Tage begriffen
sei. Die zweite , die vom Sommerlagerplatz datiert war , ent¬
hielt Mitteilungen über die von ihm gemachten Entdeckunaen .

Ofttf o

stücke bis zur Größe von Taubeneiern und einem Gewicht bis
zu 15 Gramm auf die Erde niederprasseltsn und viele Mensche «
und Pferde , sowie das Vieh auf den Weiden verletzten . Tau¬
sende von Fensterscheiben der nach der Wetterseite zu gelegenen
Hausfronten und fast sämtliche Glasdächer wurden zerstört .
In den Gärte « und auf den Felder « wurden große VerivMnn -
gen angerichtet ; namentlich das Obst hat schweren Schaden ge«
Kommen. Das Unwetter dauerte ca. 15 Minuten.

Aus der Uestden;.~
Kattsruhe , 29. 5WW.

X Hofbericht . Der Erotzherzog und die Erotzher -
zogin find am Samstag nachmtttag 4 Uhr 36 Min . aus
Schloß Königstein hier eingetroffen und begaben sich abends
7 llhr nach Badenweiler zu längerem Aufenthalt .

c= Heber die Lehrmittelfreiheit wird gegenwättig in hiesi¬
gen Schulen Umfrage gehalten . Die Lehrkörper der verschiede¬
nen Schulhäuser haben sich vom pädagogischen Standpuntt aus
über das Für oder Wider der Lehrmittelfreiheit zu äußer «.
Der Stadtrat möchte hierdurch anscheinend der Anregung ver¬
schiedener Mitglieder des Bürgerausschusses Nachkommen , welche
bei der letzten Vudgetberatung beantragten , daß in den städti¬
schen Schulen Lehrmittelfreiheit gewähtt wird .

— Apotheke in Mühlburg. Infolge Verzichts des derzeitige»
Inhabers ist die persönliche Berechtigung zur Errichtung ein« Apo¬
theke im Stadtteil Mühlburg zu verleihen. Bewerbungen sind unter
Anschluß der erford« lichen Zeugnisse binnen 14 Tagen beim Mini -
stettum des Innern einzureichen .

■+ Gusto Gras « . Wir erhalten folgenden Artikel mtt d « Bitte
um Aufnahme : Gusto Gräser , der Siebenbürger Heimat-Dicht« und
Kämpfer, der vor ein paar Wochen aus Leipzig und Sachsen aus¬
gewiesen wurde wegen „anstößiger , ungenügender Kleidung", wie es
hieß , ist gegenwärtig auf einer Vortragsreise in Süddeutschland be¬
griffen und wird am heutigen Montag abend auch hier einen Vortrag
halte«. Er hielt kürzlich zwei Vortrags- und Dichterabende in Pforz¬
heim, die sehr viel Beifall fanden und sehr gut besucht waren . Er
sprach üb« „Mannheit — ei« deutsch « Glaube" und „Wege zur Ge¬
sundung uns« es Gemeinschaftslebens" in so anregender, geist- und
gemütvoller Weise , daß sich beidemal ein lebhaft« „Gedankenaus¬
tausch" entwickelte , in dem Eräs« gestellte Fragen beantwortete .
So sprach er treffliche Wotte über Jesus, über den Weltgeist und
manches andere. Gusto Gräser hat sich schon seit ein« Reihe von
Jahren einem unerschrockenenKampf gegen die sogenannte „Kultur"
geweiht ., deren Hohlheit und Grundlosigkeit « ettannt hat und
furchtlos angreist. Dies aber nicht mit leeren Worten, sondern durch
sein eigenes folgerichtiges Leben . Angesehene und geschützte Männ « ,
an deren Urteil einem schon etwas liegen darf , ttaten herzhaft für
ihn ein. Meister Max Kling« z. B . ettlätte der Leipzig« Polizei¬
behörde , „daß Gräfers Kleidung durchaus nicht anstößig oder gar un¬
genügend sei" und d« Begründer des Deutsche» Naturalisnrus ,
Johannes Schlaf sprach ein paar sehr bedeutsame Wotte üb« Gusto
Gräs« s Art und Wesen, die beredt und überzeugend sein« hohe Mei¬
nung vom W« t Gusto Grasers zeigen . I « de« „Hamburger Rach-
ttchten" hatte er von ihm gesagt : „Wahrlich : ein Wegweis« und
Pionier , den wir brauchen ! And vielleicht zeigt « wirklich den
Weg, auf dem es weiter geht und d« zur Erlösung des einstigen
Drüberhinaus führt." — And noch weiter geht « iu feinem Aufsatz :
„Gusto 8 « is« " in den „Leipz . R. Nachr ". Da sagte « z. B . : „Die
öffentliche Aufmerksamkeit, die « im übrigen erregt, kann nur heil¬
sam sein. Ich glaube, wir find zu lauge ungewohnt, Propheten unter
uns zu sehen, Propheten sind eben anders als andere Leute. Aber
fie erfüllen durchaus ihre fozietäre FunMon . Und wir brauchen solche
Propheten wie Gusto Gräser einer ist, nur immer dringend« . Ge¬
wöhne man sich also daran , daß die Zeit gekommen ist, roo wieder
Propheten unter uns, aus uns selbst hervor auftauchen! . Ich « -
kannte sofort , daß ich es hier (bei ihrer ersten Begegnung) mit nichts
weniger als einem Poseur oder Sensationsmacher, sondern mit einem
Menschen und einer seltenen Individualität zu tun hatte ! Mit
einer P « sönlichkeit von ungewöhnlichem und dazu höchst
zeitgemäßem Wett ! Einem geradezu Berufenen! Mtt einem
guten Individualisten im eigentlichsten Sinne ! Europa hat
sich an Tolstoi gewöhnt, eine» Grafen , der in Muschik-Kleidung
seinen eigenen Acker pflügte : man wird sich auch bei uns an einen
Mann wie Gusto Gräser gewöhnen , der aus guter Familie stammend,
so lebt und sich den Menschen darbietet , wie er werden mußte !" Auch
Hans Thoanl steht dem Wollen und Witten Gustav Gräfers schon feit
Jahren wohlwollend gegenüb « . — Rach all diesen günstigen Be¬
urteilungen darf man dem heutigen Bottrag mit Jnttreffe entgegen¬
sehen . (Siehe auch Inserat ).

O Anfall. Am vergangenen Samstag nachmittag hat die Ehe¬
frau eines Landwirts im Stadtteil Rüppurr dadurch einen Anfall er¬
litten , daß fie in der Langestratze von einem umfallenden, mtt Korn¬
garben beladenen Wagen herab auf die Straße fiel und sich dabei am
linken Unterschenkel einen doppelten Knöchelbruch zuzog .

□ Im Schlafe verunglückt. Am vergangenen Samstag abend
11% Uhr fiel ein hi« wohnhafter ledig« Schlosser von ein« Bank
im Beiertheim« Wäldchen, auf welcher er lag und schlief, und zog
sich einen llnt « schenkelbruch zu . Er wurde nach dem städtffchen
Krankenhaus verbracht.

nämlich daß der Peary -Kanal nicht durchgehend sei, und daß
Navycliff landfest sei und und mit Heilpriland in Verbindung
stehe .

Ende Mai begannen dann Kapitän Mikkelsen und Jversen
die Heimreise an d« Küste entlang . Sie untersnchten alle
Depots und litten sehr unter Skorbut und Hnng « . Am 19 .
September erreichten sie mit Schlitten vom Lambertsland ,
Danmarkshafen und am 26. November den Winterhafen auf
Shannon . Im Frühling 1911 wurde eine Schlittenfahrt nach
Skaereaardsfjiord unternommen und die dort znrückgelässene «
Tagebücher des Mylius Erichsen geholt .

Auf der Südostspitze der Shannoninsel warteten sie ver¬
gebens auf Walfischfänger . Im Herbst gingen sie mtt Schlitten
über das Eis und überwinterten auf Shamrock . Im Frühjahr
1912 suchten sie eine Schlittenreise nach Kap Detton M unter¬
nehmen , mußten sie aber wegen Entkräftung anfgeben . Am
17. Juli fand sie der Fangkutter „Soeblomsten ".

Ttzeater, Kunst und Missenfchafl.
Karlsruhe, 29. Juli . Heute , Montag abend, ist tue 8. Auf¬

führung von „Alt -Wien" angesetzt. Diese Operette erfreut sich einer
so großen Beliebtheit , daß sie es in kurz« Zeit auf diese so hohe Anf-
fiihrungsziffer brachte. Aebermut und Lachen ist während des ganzen
Abends die Devise . Dienstag geht als dritte Novität „D« Deck¬
vogel" , Op « ette in 3 Akten von Leo Ascher , in Szene . Die Proben
waren sehr sorgfältig und „Der Lockvogel" dürste , all« Voraussicht
nach, nach „Alt -Wien" der größte Erfolg d« Spielzeit fein. Die
Hauptrollen liegen in den Händen der Damen : Konti, Fleffchmam r,
Fiebiger , Richter und Marschall, sowie der Herren : And« , Lamb« g,
Ludwig, Verheyen und Warbeck .

— Paris , 28. Juli . (Tel .) Wie die „Vossische Zeitung "

von hier meldet , legte vor der Rechtsfakultät von B « dea «x
gestern der Sohn des letzte« Königs von Dahomey , Behangin ,
keine PrLfyna als Rechtsanwalt ab.

'



Bette 4 -^rrtazs-katt. Montag, den SS. JnN ISIS . dtc, 34 ?
— Neberfahren wurde gestern mittag ein radfahrender Haus¬

bursche von hier von dem Automobil eines Brauereibefitzers . Der
[fange Mann wurde am Kopfe erheblich verletzt.

J _ Ertrunken . Ein hier zu Besuch weilender 22 Jcchre
Mer Schlosser aus Pforzheim ist gestern nachmittag 4 Uhr beim
Baden im Rhein in der Nähe des Stichkanals ertrunken . Die
Leiche konnte bis jetzt nicht gelandet werden .

KolgeufchwererEisenbahn ««fall auf dem Karlsruher
Rangierbahnhof .

A Karlsruhe , 29. Juli . Ein schweres Unglück ereignete sich
Dm Samstag abend nach 5 Uhr auf dem hiesigen Rangierbahn¬
hof. Aus der Hauptwerkstätte fuhr eine Abteilung Wagen ,
jjttfa 6—7 Stück , nach dem Rangierbahnhof , während in um¬
gekehrter Richtung eine andere Abteilung von rückwärts an-
heschoben kam . Beide Rangierabteilungen stießen in heftiger
Weise zusammen. Der Zusammenstoß war so stark, daß das
Ventil am Kessel der einen Maschine abspravg und der Dampf
entströmte . Der Führer Herzog konnte noch — obwohl ver¬
letzt — abfpringen , während der Heizer Bo lg sich nicht mehr
retten konnte und sozusagen auf der Maschine ver -
brühte . Es war ein Jammer , den erst 23 Jahre akten Hei¬
zer dem Tode entgegengehen zu sehen , aber es konnte keine
Rettung gebracht werden, da der Dampf dem Kegel entströmte .

Das Unglück ereignete sich zwischen Wiesen- und Zrmmer -
ftratze , beim sogen . Silberbachle , auf der elften Spur . Die Ur¬
sache ist, daß zwei Weichenwärter telephonisch die Strecke frei -
gegeben haben . Beide wurden , wie wir hören, verhaftet . Die
gerichtliche Untersuchung währte bis 9 Uhr abends , um welche
Zeit die Leiche Bolgs nach dem Friedhof gebracht wurde . Der
Vater des Verunglückten ist Zugführer ; er kam um 7 Uhr von
Mühlacker und erfuhr hier den Tod feines einzigen Sohnes .
Bahnarzt Dr . BuchmMer erschien in kurzer Zeit auf der Un-
tzlircksstelle, konnte aber nur noch den Tod des Heizers feststellen.

Zu dem Unfall erfährt die „Oberrhern . Korresp .
" noch fol¬

gende Einzelheiten : Während am Samstag abend auf der Ver¬
bindungslinie von der Hauptwerkstätte und dem Rangierbahn -
hof eine Rangierabteilung die Hauptwerkstätte verlich , wollte
auf dem gleichen Gleise eine zweite Rangierabteilung in die
Hauptwerkstätte einfahren . Obgleich der dort stationierte Wär¬
ter dem ausfahrenden Zuge pichen gab zu Hakten, ließ der
Führer dieser Rangierabteilung die Zeichen unbeachtet, in der
Annahme , et könne das Gleis noch ohne Gefahr verlassen, da
Ls sich nur um einige Meter handelte . Der Führer täuschte sich
jedoch hierin und es erfolgte ein Zusammenstoß zwischen den
beide« Abteilungen . Dem Maschinensührer . welcher den Zusam¬
menstoß noch rechtzeitig bemerkte, gelang es, abzuspringe«, der
23jährige Heizer Bolg konnte die Maschine jedoch nicht mehr
verlassen. Er wurde zusammengedrückt und war sofort tot .
Durch den ausströmenden Dampf wurde die Leiche entsetzlich
tzerbrüht. Der Materialschaden ist gering . Der Unfall soll
purch die Unaufmerksamkeit eines Wärters hervorgerufen wor¬
den sein, der die eine Rangierabteilung ausfähren ließ, wäh¬
lend die andere in der Einfahrt der Hauptwerkstätte begriffen
war . Der ums Lebetr gekommene Heizer Bolg ist erst kurze
Zeit in Dienst . Wie man weiter erfährt , ist auch der Lokomo -
tivführer nicht ohne Schaden bei dem Unfall davongekommen.
Bei dem Zusammenstoß wurde ihm ein Finger abgequetscht,
seine Kleider wurden vollständig zerrissen. Eine Untersuchung,
wem die Schuld an dem Unglück beizumessen ist, wurde sofort
ringeleitet .

Schließlich bringt der Polizeibericht über das Unglück u. a.
noch folgenden Bericht : An der einen Rangierabteilung war
die Maschine umgekehrt vorgespannt , fo daß der Tender der
Lokomotive die Spitze des Zuges bildete , während dis andere
Rangierabteilung von einer Maschine geschoben wurde . Der
Zusammenstoß erfolgte vermutlich aus versehentlicher Freigabe
der Strecke vnd wurde begünstigt durch die Unübersichtlichkeit
des Geländes an der llnfallsteüe . Der Zusammenprall der
Heiden Rangierabteilungen war fo heftig , daß der auf der
ziehenden Maschine befindliche Reserveheizer Bolg in das
Kadriol eingeklemmt und durch den ausströmenden Dampf ge-
tötet wurde . Der auf der Maschine befindliche Lokomotivführer
Herzog konnte sich im letzten Augenblick durch Abspringen
retten . Er hat sich nur Brandwunden an der rechten Hand zu¬
gezogen und konnte sich nach Anlegung eines Notoerbandes
allein nach Haufe begeben.

Aus den Nachbarländern.
p , Ö. Straßburg , 28. Juli . (Privattel .) Ein schwerer Un-

zlückssall infolge eines Verbrechens wird aus dem kleinen loth¬
ringischem Orte RovMnt gemeldet. Die Eltern Benait , die
rachts spät heimkehrten , fanden zwei ihrer Kinder vollkommen
»« kohlt vor , während das ältere Kind , als es seine Eltern
[ah ausrief : „Wn Gespenst!" Nach Aussagen des Kindes , ist
nachts ein Mann , mit einem weißen Tuche umgetan , durch die
Kachlucke ins Haus gestiegen und hat die Schränke und Kasten
iach Wertsachen durchsucht . Dabei hat er auch eine Lampe an-
zezjiridet , dle schließlich umsiel und den Zimmerbrand verur¬
sachte , der den beiden Kindern das Leben gekostet hat .

• - X
' Basel , 28 . Juki . Wllerschüsse verkündigten gestern der

Stadt Basel , daß erstmals ein festlich geschmückter Frachtschlepp -
.ug die Probefahrt rheinauswärts angetreten hat . Der Zug be¬
geht aus einem Schleppdampfer der Rheinschiffahrts -Aktien-
Hefeüfchaft vormals Jendel tu Mannheim und einem Tausend-
[vnnenkahu mit Kohlen der Firma M . Slromeyer ; Lagerhaus
M Konstanz. Die Fahrt bis zur Saline Schweizerhalle ist glan -
,end verlaufen .
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Sport -Nachrichten .
ö Badenweiler , 28. Juli . Die heutigen Badenweiler Rennen

auf dem schön gelegenen Neuenburger Exerzierplätze nahmen Lei
gutem Besuch (namentlich aus dem Elsaß) und herrlichem Wetter
einen sportlich sehr interessanten Verlauf . Prinz Joachim von
Preußen , der zur Zeit im Hotel „Haus Baden " weilt , erschien mit
seinem Adjutanten im Automobil incognito auf dem Rennplätze . Im
einzelne« find fotzende Resultate zu melden : 1. Preis der Stadt
Reuenburg . ZuchttraLreiten für Landwirte . Erster Eunzenhausers
.Fanny "; Zweiter Rosers „Meta "

: Dritter Höflins „Lydia".
6 Pferde liefen . Tot .: Sieg : 16:10. 2. Großherzog Friedrich Jagd -
Rennen. Erster Lt. Knappes „Erich" : Zweiter Lt. Krauses
^Fischerin", Dritter Lt . Schaals „Erna ". 7 Pferde liefen . Tot . :
bieg : 28 :10 ; Platz : 17, 21, 13:10. 3. Markgräfler Jagdrennen . ErsterLt . Kochers Zweiter Herrn SilLernagels „Saville " ; Dritter
Lt . Eggelings „Rajah ". 3 Pferde liefen. Tot . : Sieg 21 :10. 4. Preisvon Bademoeiler . Erster Lt . Behrens „Whim " (Reiter : Lt . Zelt -
Mann) : Zweiter Oberlt . Stellbrinks „Wanda H “ ; Dritter Lt . Bon-
jgards „Sarsteu ". 0 Pferde liefen . Tot .: 16.10 ; Platz : 12. 13 :10.
jDie Iagd -mnt -Äustauf brachte -dem -Mes -voa -M . Koches „Portier ".

Ei« Sturm bei der spanische« Köuigsregalta .
Santander (Spanien ) , 28 . Juli . (Tel .) Beim Be¬

ginn der Regatten , an welcher der König von Spanien aufder Jacht „Hispania " und die Prinzen Karl und Philipp von
Bourbon an Bord einer andern Jacht teilnahmen , brach ein
heftig« Sturm aus , der das Meer aufwühlte . Der Königkonnte fast sofort ohne Unfall in den Hafen zurückkehren . Die
beiden Prinzen Karl und Philipp wurden mit den andern
Jachten auf die hohe See Hinausgetriebe « und gerieten in
eine ziemlich bedenkliche Lage. Den Kriegsschiffen und
Schleppdampfer», die ihretwegen ausliefen , gelang es, sie
wohlbehatte « in den Hafen zurückzubr ingen. Mehrere Jach¬ten erlitten Havarien .

Non der Knflfchiffahrt.
« Stuttgart , 29. Juli . Dir Straßburger Fliegerleutnants

Schmrkaly und Atzler find Freitag abend %8 llhr von der Rot -
landmtzsstelle bei Stein mit ihrem Albatrosdoppeleindecker wieder
ausgestiegen und in der Richtung nach Stuttgart , Göbrichen zu, da
vongeflogen. Wenige Minuten nach dem Ausstieg überflogen die
Flieger das Euztal zwischen Riefern und Enzberg . Gegen acht Uhrabends landeten sie auf dem Cannstatt er Wasen bei Stuttgart . Der
Apparat wurde in der Halle des württembergifchen Flugsyortklubs
untergebracht .

— Johannisthal , 28. Juli . (Tel .) Heute morgen 6 Uhr25 Min . stieg Oberleutnant B« tram mit Leutnant Schlegelals Passagier von dem letzt ausgeführten Ueberlandflug Jo¬hannistal - Schwerin wieder in Schwerin auf , um nach Jo¬hannistal zurückzukeyren . Rach drei Stunden 15 Minunten
ununterbrochener Fahr t landete Bertram glatt auf dem Flug¬platz Johannistal .

— Wien , 28. Juli . (Privattel .) Bevor der Kais« nach Ischlabreifte , empfing er den bekannten Flieger Oberleutnant Blaschke ,der aus der Armee austreten wollte , weil er nicht imstande ist, dienötige Kaution zu stellen, um heiraten zu dürfen . Der Kais« sagtezu ihm : „Sie wollen die Dame heiraten , unter deren Namen Siefliegen ?" Oberleutnant Blaschke erwiderte : „Ja , ab« solange ichin d« Armee stehe , bin ich gezwungen , darauf zu verzichten, da wirnicht in der Lage find, die nötige Kaution zu stellen." Darauf klopfteihm der Kais« auf die Schulter und sagte : „So wackeren Offizierenwie Sie , Herr Oberleutnant , muß man über so kleine Hindernifiehinweghelfen ". Dann bestimmte er eine größ« e Geldsumme, die demOberleutnant als Heiratsgut übermittelt werden soll. Dadurch istnun Blaschke in den Stand gesetzt, eine mittellose Braut , Fräuleinv . Chakay, zum Altar führen zu können.
■W Petersburg , 27 . Juli . Der auf der Fahrt von B« lin

nach Petusburg befindliche Flieger Abramowitfch ist in derRahe von Walk zwischen Riga und Pleskau durch einen De-fett des Motors abgestürzt. Der Apparat wurde schw« Se-
fchädigt . Abramowitfch und fern Passagier blieben unverletzt.Die Reparatur des Wright -Apparats wird 8 Tage dauern ,worauf die Flieger die Fahrt nach Petersburg fortsetzenwerden.

Nermifchtes.
hä München, 28 . Juli . (Tel .) Die Meldung vom Tode

zweier Touristen auf der Zugspitze bewahrheitet sich nicht . DreiStudenten aus Saarbrücken waren in eine Gletscherspalte ge¬stürzt, konnten aber durch eine Expedition aus der 20 Metertiefen Spalte herausgehott werden . Dagegen wurde der In¬spektor Braun , der seit einiger Zeit im Zugspitzengebiet »er-mißt wurde , als Leiche aufgefunden .
Ei« Einsturz der Binzer Landuugsbrücke.

Binz (Rügen ), 28. Juli . (Tel .) Beim Anlegendes Bergnügungsdampferv .Kronprinz FriedrichWilhelm " an der Binzer ScebrLcke ist das GelAn¬der desStege » gebrochen . Das Unglück geschah abends7 Uhr. Ueber 2 vV Personen warteten am Anlegesteg.Mehr als 80 Personen stürzten in die See . Ein aufder Brücke befindlicher Marineoffizier gab sofort de«
Linienschiffen „Preußen "

, „Pommer " und „Schlesien " Not¬
signale . Die Mannschaften der Schiffe eilte alsbaldmit Booten herbei ; besonders die Besatzung der „Pommern "
hat viele Personen gerettet . DieZahlderToten läßt sichnochnichtfest stellen , soll aber nur fünf betragen . Bieleder Geretteten find noch bewußtlos . In ganz Binz herrschtgroße Aufregung .

— Binz (Rügen ) , 29. Juli . (Tel .) Bis heute früh wur .den 14 L e i ch e n geborgen, zumeist von Kurgästen .
— Binz , 29. Juli . (Tel .) Der Einsturz der Landungs -

brücke wird auf den großen Verkehr durch die Anwesenheit der
Kriegsschiffe zurückgeführt. Die ungefähr 609 Meter langeBrücke gilt als der Lieblingsaufenthalt der Badegäste. Die
ungeheure Verwirrung , die infolge der Katastrophe entstand,laßt sich schwer beschreiben . Im Wasser trieben halbwahnfin¬
nige Leute und klammerten sich an die Trümmer der Brücke an .Pom Lande her drängte unter wilden Schreien eine große
Menschenmenge nach . Einige Minuten sah es aus , als ob der
Tod vieler Menschen gewiß wäre . Im Augenblick der höchstenRot erschienen dann die Matrosen des Flaggschiffes „Preußen "
mit ihren Rettungsbooten .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse "-

---- Posen, 28 . Juli . Herzog Karl Michael von Mecklenburg-
Strelitz hat auf der Durchreise aus dem Bahnhof Skalmierzyee
einen Unfall erlitten . Als der Herzog das für ihn reservierte
Zimmer betreten wollte , fiel ein Teil einer Glasscheibe herabund führte eine stark blutende , aber ungefährliche Wunde am
Oberschenkel herbei . Der Bahnarzt Dr . Mix begleitete den
Herzog , der seine Reise fortsetzen konnte, bis Ostrowo.• <= Eisenach, 28. Juli . Die Großherzogin Feodora von
Sachsen ist heute nachmittag aus Schloß Wilhelmstal von einem
Prinzen entbunden worden . (Die Großherzogin , eine geborene
Prinzesiin von Sachsen-Meiningen , ist die zweite Gemahlin des
Großherzogs Wilhelm Ernst von Sachsen-Weimar und ver¬
mahlte sich am 4 . Januar 1909 mit ihm . Eine Tochter, Prin¬
zessin Sophie , erblickte am 20 . März 1911 das Licht der Welt .Die gestrige Geburt des Stammhalters dürste große Freude im
Eroßherzogtum Sachsen-Weimar Hervorrufen .)

— Mulden . 28. Juli . Hier wurden mehrere Monarchisten
verhaftet . Man faird bei ihnen Briefe und Urkunden, durchdie sie der Teilnahme an einer Verschwörung gegen die Repu-

.440 * überführt wurden . Auch einflußreiche Mandschubeamte

und mehrere Fürsten scheinen an der Verschwörung beteiligtsein. Von Peking aus ist eine Untersuchung angeordnet ward«
Die Nordlandreise de» Kaisers .

— Balestrand (Norwegen) , 29 . Juli . Der Kaiser , welcham Samstag nachmittag einer Damen -Ruder -Regatte hj
gewohnt hat , hielt gestern vormittag an Bord der „Hohenzclern " Gottesdienst ab und unternahm am Rachmittag ein,
Spaziergang an Land , wobei er dem Professor Dahl einen P
such abstattete .

Zur Erkrankung de» Kaisers von Jap «« .
P .C. Tokio, 28 . Juli . (Privattel .) Im Schokimscha-Tempeverlas heute der Bürgermeister von Tokio, Sakatani , ei« i«Namen der Einwohner der Stadt verfaßtes Gebet, das etwz

folgenden Wottlaut hatte : „Se . Majestät der Kais« ist anEnde der Herrschaft Keios auf den Thron gelangt , in de,
Augenblick, als Japan von großen Schwierigkeiten umgebe,war . Während seiner 45jährige « Regierungszett hat es Se
Majestät der Kaiser verstanden , das Ansehen des Landes z,heben und das Land selbst zu organisieren . Auch die Einigkeitim Lande selbst hat er befestigt und dem Lande damit ei»
Prestige gesichert . Se . Majestät der Kais« leidet zurzeit a»einer sehr schweren Krankheit und die zwei Millionen Eid.
wohner Tokios wünschen und beten, daß der Kaiser bald wieder
hergestellt sei.

"
= Tokio, 28 . Juli . (Reuter .) Gestern abend um 7 Uhlwar die Temperatur des Kaisers 38,9 Grad Celsius, Pu195, Atmng 32. Der Zustand scheint seit gestern eine leicht!

Besserung aufzuweisen, er ist aber immer noch sehr ernstEine baldige Aenderung ist nicht zu erwarten .
!= > Petersburg , 28. Juli . Fürst Katfnra ist wegen der

Verschlimmerung im Befinden des Kaisers gestern abend ncuTokio abgereist . _
Der türkisch-italienische Krieg.

^ Rom, 28 . Juli . Der König nahm heute vormittag vor bet
Kaserne Castro Pretoria die Parade über das fünfte Askaribataillo »ab, das vom Kriegsschauplatz in Tripolis nach Crythraea zurückkeh«Der Parade wohnten die Minister , zahlreiche Diplomaten , die MM
tärattaches und Botschafter, und eine große Volksmenge bei, die den
König und den Truppen stürmische Huldigungen bereiteten .

) : ( Berlin , 29. Juli . (Privattel .) Wie der „Morgenpost " au,Pera gedrahtet wird , hat die Pforte die Reservisten aus den D« d»nrllen und aus Smyrua entlasten, weil England eine Versichern«dahin abgegeben hat , daß sich Italien in Zukunft jede ,
Angriffs auf di « türkische Küste enthalten werde.Demnach dürste das jüngst »wieder antzetauchte Gerücht von den
bevorstehenden Friedensschluß hodj nicht jätet Wahn
scheinlichkeit entbehren .

Damit stimmt auch folgende Nachricht aus Rom überein: (Ent
gegen den sonstigen Eewoh'nheiten der hiesigen Botschafter, in diesemMonat auf Urlaub zu gehen, sind alle Diplomatender fiemden Mächtein Rom geblieben oder doch nur nach Otten in allernächster RaheRoms gefahren. Diese Tatsachen werden hier viel besprochen und inerster Linie damit begründet , daß Italien Friedensverhandlonge,pflegt . Man will weit« wissen , daß diese dem Abschluß schon ziem¬lich nahe sind, so dich also die Botschaft« aus dem Grunde in Rom
geblieben sind, um bei den eventuellen Friedensoerhandluuge« gegen,wärtig zu sein.

Ein günstiges Symptom für die Friedensberettfchaft der Türke»sieht man auch in der Uebertragung des Ministerium» de» Aeußemauf den christliche « Armenier Nuradhungia«. Es ist das erste Mal,daß das Ministerium des Aeutzern einem Christen überteil en urird.Jedesmal wenn die Pfotte Abkommen schließe » wollte, die deniflamittschen Grundsätze« und Interessen widerstrebend erschienen, ihierzu ein christlicher Unterhändler bestimmt worden. Man schließtdaraus , daß die Ernennung Ruradhungians aus der Bereitschaft dTürkei zu erklären ist, in Unterhaudluuge » mit Italien einzutreten .Im Gegensatz hierzu bringt der „Berliner Lokala^ eiger" folgendeMeldung aus Konstantinopel: Ein Agent namens Wolff, der dastürkische Kabinett über di« Friedensverhandlung befragen wollte, istgestern abg« eist, nachdem ihm ettlött worden war, man könne jetztnicht an Frieden denke«.

Auszu« aus den Standesbücher« Zdrrlseuhe.Eheaufgebote :
27. Juli : Heinrich Eiesler von hier , Schlosserhier , mtt Wilhelmtn «Franck von hier ; Ludwig Schlachter von hier, Maschinentechnik« hi« ,mit Maria Dresel von hier ; Wilh. Frank von Dürrenbüchig , Haupt¬lehrer in Rtedereggenen , mit Mathilde Richter von hier ; AntonKoci von Ung . Brod, Kürschner hier, mit Theresia Jrzing « vonAsportshaM ; Marttn Schleicher von hi« . Blechner und Installateurhier, mit Elisabeth Romacker von hier ; Hermann Herzog von Leipzig,Kunstmaler hier, mit Berta Bienger von hier ; Karl Riesterervon hier,Buchbinder hier, mit Marie Rieger von hier ; Friedrich Röhrdanzvon Lütau, Versicherungs-Inspektor hier, mit Antonie JÄen vonKonojed,

Eheschließungen : ,26 . Juli : Georg Ziegler von hi« , Gärtner hier , mir Anna
Schultheiß von hier ; Leopold Merkel von Rotenfels, Eifendreherhier,mit Margarete Hellerick von Herlheim ; Georg Haste von Törpin» In¬genieur hier, mit A«M Jocris von Krefeld ,

Geburten :
21 . Juli : Klara Nanni , D . Abraham Czelewitzki, Handelsmann .— 22 . Juli : Karl , B . Karl Weber , Bahnarbeiter . — 24 . Juli : MarMartin , V . Emil Martin Moritz, Kaufmann ; Heinrich Albert , L .Albert Heinrich Etsenbraun , Taglöhner .

Todesfälle :
26 . Juli : Georg Trautwein , Hafner , Ehemann , alt 77 Jrchve;Wilhelm Kaufmann , Privatier , Ehemann , alt 60 Jahre ; FriedrichUeberle, Milchhändler , Ehemann , alt 60 Jahre ; Christin« Leutz, Ehe-fmu des Kanzleidieners a . D. PUlipp Leutz, alt SS Jäh « ; PeterTreutlein , Geh. Hofrat , Direktor der Eoechefchule, Ehemann , alt 67 ],Jahre ; Friedrich Deschner , Schloster, Witwer , alt 87 Jahre ; Aston l

'
Gutsch , Eeh . Rat , Witwer , alt 87 Jahre . — 27. Juli : Willy , alt 2jMonate li Tage , Vater Georg Friedr . Schüler , Präger ; Marie :
Holtzmann, Witwe des Notars Gg. Holtzmann, alt 84 Jahre ; Mar -
garet« Schmitt , Diakonissin, ledig , alt 36 Jahre ; Juli »« Zöller , Ma -
schinist, Ehemann , alt 58 Jahre ; Jakob , alt 1 Jahr l Monat 2 Tage ,Vater Friedrich Hilmling , Kutscher .

Wasierftaud des Rheins .
Aonllauz. Hafenpegel, 28. IM 4,36 m u. 26. Juli 4L6 ml,Schuilerinsrl, 29. Juli Morgens 6 Uhr 2.54 m (27. IM 2,54 w.)Hehl, 29 . Juli Morgens 6 Uhr 3,13 w (27. Mi 3L3 m).Mara », 29. Juli Morgens 6 Uhr 4,74 w (27. Infi 4M m.)Mannheim . 29. Juli Morgens 6 ttfe 444 m (27, IM 4^ 8).

Nergnrrgungs- und Rereins-Anzeiser«
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil M erfchen.)

Montag , den 29. Juli ;
Turngemeinde . 8% Uhr Damenabtrilung . Sophienstr . 8 .Turngesellschast. 8 Ü. Zöglinge , Rebeniusschule, Damen , SchillerfchulH, ;Zttherklu b.^8^ .WrL »chum»«ck»»st-i» LdSvK-Kaa, J

'
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Carl Schöpf Marktplatz.
Ende dieser Woche Schluss des

Großen Saison - Ausverkaufs .

Der Ausverkauf umfasst alle Abteilungen . Sämtliche Bestände aus letzter Saison in Modewaren , Damen - und Kinder *Konfektion ,
Damen- Wäsche etc- sind für den Ausverkauf bestimmt — Im Interesse eines sicheren Erfolges für möglichste

Total - Räumung
sind durchweg WGU

- ganz enorme Preisherabsetzungen

Damen - und Kinder -Konfektion
vorgenommen worden. 12380

Im Ausverkauf
einige lOOO Stück .

Leinen -Kleider
Jackenkleider
Taillenkleider
Costume -Röcke
Unter -Röcke
Morgenröcke, Mafioses

für das Alter von 1—5 Jahren
Serie 1 2

sind
Jtvon «it 20 .—

herabgesetzt
von 24 .—
herabgesetzt
von 28.50
herabgesetzt
von 4.75 bis 60,
herabgesetzt anf netto
von 1 .75 bis 65.— sind
herabgesetzt auf netto
von 5 .50 bis 45 .— sind
herabgesetzt auf netto

bis 80 .—
auf netto
bis 150.— sind
auf netto
bis 175.— sind
auf netto «#

sind
jt

9 .75 bis 45 . -

9 .75 bis 75 . -

15 . — bs 90 . -

2 .75 bis 30 . -

. 95 bis 38 .-

2 .50 bis 28 .

KleiderKinder
für das Alter von 6— 12 Jahren

Serie 3 4

1 . — 2 . 50 N
Mk

° 4 . 90 8 . 90 8 . 90

Staub -Mäntel
Seidene Mäntel
Leinen -Paletots
Farbige Paletots
Seidene u. Tüll-Blusen
Wasch -Blusen

3 Serien
für das Alter von 5—11

Serie I Serie II

von M 11 .50 bis 48.— sind
herabgesetzt auf netto 4t
Taffet und Merveilteux ,
von M 24 .— bis 120 .— sind
herabgesetzt auf netto M
von M 11 .— bis 45.— sind
herabgesetzt auf netto M
von M 9.50 bis 75.— sind
herabgesetzt auf netto M
von 4t 12.— bis 58.— sind
herabgesetzt auf netto
von <4t 1 .75 bis 24.— sind
herabgesetzt auf netto

Netto O QnMk. Ä . 90 4 — 8 . 90

5 .75 bis

18 .50 bis 75 . “ "

8 .50 bis 25 . —

5 .75 bis 35 . -—

8 .50 bis <50 . —“
—. 95 bis 15 »—

Knaben - Anzüge
Tragkleidchen

1 .-
Jahren

Serie III
Ein

Posten

jedes Stück Netto Mk.

Mindestens
LOI

O
Preisreduktion Konfektionsstücke

Leinen - Röcke, Leinen -Kleider
einschliesslich Kinder - u. Mädchen - Konfektion

Knaben -Wasch-Anzüge

Kleider - und Blusenstoffe
5 PrPICP für das ganze Sommerlager , moderne Streifen und

I I CloC Bordüren , ohne Rücksicht auf den tatsächlichen Wert
Serie I I Serie II

4 netto I 4t 1 » netto

Waschstoffe und Mousseline
5 PrPlCP für Mousseline imit . , Wollmousseline, Zefir etc.

1 I tlot — ohne Rücksicht auf die Einkaufspreise —

Serie III Serie IV Serie V Serie I Serie II Serie III

4t 1 .50 netto 4t 1 .90 netto «# 2 .50 netto 25 4 netto 4 netto 48 4 netto

Serie IV

85 4 netto

Serie V

85 4 netto

0 auf sämtliche nicht in Serien eingeteilte
Kleider- und Blusenstoffe , Wollmousseline ete.

0 oder doppelte Rabattmarken .
. Ol

o
auf alle Stoff =Refte

bis 6 Meter

01

auf

Gardinen • •
Brise -Bise
Kongressloffe
Tüll-Stores
Spachtel -Stores
Rouleaux

Schlafdecken
Steppdecken
Bettdecken
Bodenteppiche
Bettvorlagen
Wachstuche

Weiße Hemdentuche
Gebleicht Halbleinen
Gebleicht Leinen
Weiße Bettdamaste
Weiße Piquds
Weiße Croisds

Tafeltücher
Servietten
Teegedecke
Handtücher
Tischdecken in Tuch,

Plüsch und Leinen

Weide u .farbige Damenwäsche
Weideu .farbige Kinderwäsche
Trikotagen
Herren-Nachthemden
Fertige Kissenbezüge

„ Schürzen

0
0

Rabatt

Keine Ansichtssendungen . Feste Bestellungen nach auswärts werden sorgfältigst effektuiert . Verkauf nur gegen bar.

Muffln
vorzüglich mehlreiche, gut ausgereifte

Speisekartoffeln
weitzfleiichige Mut 4.50
frühe Rose U23S) 3.80

empfiehlt für hier frei Keller 12376

Bucherer
Zähringerftratze 42/44 .

Bestellungen werden auch in meinen
sämtlichenFilialen entgegengenom-ne«.

Druckardeiten jeder Art

KoEferhaus
Telephon Nr. 1451.

Reise¬
koffer
Reise¬
körbe
Reise¬
taschen

Gesdiw.
Gammle

Maul -
Bügel -

Tasche .

51 Kronenstraße 51
Mitglied des Rabattsparvereine .

Blusen - is»»»
Koffer

liock-
säcke

' Damen-
taschen

Ledertasohe Japanische Rohr - Körbe Bügelkoffer

Grosses Lager sämtlicher Reise - Artikel und Lederwaren .
Suche 12000M.
als zweite Hypothek auf prima
Objekt . Off. unt . Nr . B 26287 an
die Exp, der „Bad . Preffe" . 3.3

Zu kaufen gesucht:
Piano

gegen bar . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 5825566 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 2.1
1 ältere Drehbank für Holz und

Metall nebst Zubeb., 1 Feldschmiede ,
1 Bohrmaschine, 1 Blechscheere, 1
Werkbank mit Sedraubstock und 1
Schleifstein zu verkaufen . Näheres
5825309.2 .2 Turlacherstr . 8. 1.
Gut erhaltener Kinderwagen ,
billig zu verkaufen . 5825565

I. Hypothek
Für mein neu erbautes Geschäftshaus in schönster Lage der

Stadt (altes Geschäft) suche per sofort auf erste Stelle

35 Mille -MW
Feuerschätzung ohne Platz 53 Mille .

Offerten unter Nr . 5825363 an die Exped . der „Bad. Prefie
3.2

erb .

sudien Sie Käufer oder Teilhaber
für gute , nachwaisbar rentable Geschäfte aller Branchen und Objekte
jeglicher Art , beschaffe rasch und verschwiegen.
Albert Müller , Karlsruhe. Kaiserstr. 167.
Zahlreiche Kapitalisten mit eu . 30 Millionen suchen durch uns Kauf
oder Beteiligung . Streng reelles , verbreitetstes Unternehmen dieser Art !
Ohne Konkurrenz ! Glänzende Anerkennungen ! Besuche u. Rucksprache
kostenlos! Kein Jnseraten -Nnternehineu ! 9 <06

Ausgegangene Haare- “ . . ^ 10834.26.5
: 19, gftifeurL

Kino ,
in einer Jnduftrievorfiadt mit 9000,
Einwohner, ohne Konkurrenz , tDeg. ;
Ausemaud« s«tzung billig zu
kaufen. Sich. Existenz f . Fachleute .

Max Kolb , Pforzheim.
Einige gespielte 4097

Pianiuos
sind sehr preiswert «nt bjShriger ^
Garanrie zu verkaufen bei
Ludwig Schwer
Karlsruhe , <£tfeiwittac«iftn §s- 4.



^ mrrnaj * ^ neri ^ Mttagsvratt . Montag.H SS. JuN ISIS.
s»

In allen Abteilungen!

474-v !445«v t . . - J - ; *- *4

femssi

Rest -Bestände
Rest -Bestände
Rest -Bestände
Rest-Bestände
Rest -Bestände
Rest-Bestände
Rest -Bestände
Rest -Bestände

Einige Beispiele ■ Soweit VorratI
Taillen -Kleider relrÄ “ f . j. « 8^ 8 .50 12.50 19 .75 25 .00
Taillen-Kleider, meist elegante Promenade- u . Gesellschaftskleider, Jetzt bis 75^0 reguläre. 6 Preis
Jacken -Kostüme,reÄ ^ 4 & Ä “1» stück 8 .50 12 .50 15.75 19 .75
Jacken-Kostüme, nnL^ em 15 .75 19 .75 25 .00 32 .50

95 -f 1 .95 3 .90 5 .90
2 .76

BIUS6I) aach Preislage , aus Stickereistoff, weiß Batist u . Wasch -
Voile, weit unter regulärem Preis . . . jetzt Stück
je nach Preislage , aus farbigen Waschstoffen und Zephir,h Kimono- u. Hemdfa <;on , weit unt. regulär . Preis jetzt Stück

Mäntel *e ^re^a^e’ aus Seid«, Popeline, engl , gemustert und
Blusen,

einfarbig, weit unter regulärem Preis
je nach Preislage aus Atlas , W
weit unter regulärem PreisUnterröcke *C naĉ ^Eislsge aus Adas, Wasehstoffeuund Lüster

jvlzl Stück
n und Lüster
jetzt Stück

95 S 1 .90 2 .75 4 .50
7 .50 13 .75 15.75 19.75
1 .45 1 .90 2 .90 4 .25

Schuhwaren Kinderkonfektion
Restbestände
Restbestände
Restbestände
Restbestände
Restbestände
Restbestände
Restbestände
Restbestände

Damenstiefel, Chevr. u. Boxcalf, regui. Preis bis 12.50 jetzt Paar 5 .75
HerrenStiefel , Chevr . u. Boxcalf, regui . Preis bis 15 .50 jetzt Paar 6.50
Damen- HalbSChaHe,versch. Ausführ .,regul. Preisb. l2.50 jetzt Paar 5.50
Spangen- u . Salonschuhe,

Lac^ dpÄ a1o .50 jetzt Paar 3.50
Herren-Rindleder-Sandalen « gut Preis bis 5 .50 jetzt Paar 3 .50
Kinderstiefel , Chevr ., Wildleder etc., regul . Preis bis 5 .50 jetzt Paar 2.50
Kinderstiefel , r« 27/30 4.50 37,30 5.50
Kinder -Spangenschuhe , Gr. 22/24 regui . Preis bd 3.00 jetzt Paar 1 .50

Ca. 500 Mädchenkleider, je nach Preislage , Gr . 45- 1Ö0 cm „Waschstoff , Mousseline, Wolle etc . . jetzt 95 ^ 1 .75 3 #75 5,90 9,25
Ca. 200 Knabenanzüge, je nach Preis , Gr . 0- 10

Waschstoff , engl, gemustert und marine Wollstoff jetzt 2,60 3 .25 5 *25 7 .50 12 .50
Restbestände Batist - u . Stickereikleidchen . . . jetzt 1 .75 2 .90 4.50 6.50
Restbestände Knabenbiusen,

versch - Gr - weUs u- farb - w" d
j85 1 .25 1 .8O 3L 5

Restbestände Knabenhosen fe h
, 85J 1 .25 1 .95 2.50

Restbestände Russenkittel m 3 Grössen . . . . jetzt 85 ^ 1 .95 2.50 37T

Restbestände
Restbestände
Restbestände
Restbestände
Restbestände
Restbestände
Restbestände

lange Halb-Handschllhe, je nach Preislage, Seide , Flor u. Garn . . . Jetzt Paar 55 S 95 S 1.10
lange Finger̂ HandSChuhO; je nach Preisl. , Floru . Seide, m. u . ohneMusquetaires jetzt TS S 1 .10 1.45
Damen-Strümpfe , je nachPreisl. , glatt u. durchhr . , Gam od . Flor , weit unt . reg. Preisjslzl 30 S 65 S 95 S
Herren -Socken , je nach Preislage, Baumwolle u. Flor, weit unter regui . Preis jetzt Paar 30 S 55 S 95 S
Herren -Trikot- Oberhemden , mit Piqudbrust , weit unter regui . Preis jetzt Stück 1 .65 1 .95 2.75
Herren -Trikot-Hemden u . Rosen weit unter regulärem Preis . . jetzt stück 1.25 1 .75 2 .75
Herren -Netzjacken jetzt 45 60 80 S Restbestände Kinder-Sweaters jetzt 70 85 S

Rest -Posten Batist -Taschentücher . jetzt */« Dtzd . 78 4 | Posten Tischdecken , Kochelstoff, regulärer Preis bis 8.00 . . . jetzt 3 .75 |

Damen -Wäsche
Restbestände Taghemden, Beinkleider, Nachtjacken

jetzt stück 1.25 1.95 2 .35 2 75
Restbestände Brüsseler Taghemden . jetzt stück 2.35
Restbestände Untertailien . jetzt stück 95 4 1.25 1.85
Restbestände Kinderhemden, je nach Preislage , für 2- 11 j . jetzt stück 40 4 bis 1.15

Schürzen und Korsetts
Restbestände Prinzess -Kleider -Schürzen . jetzt stück 2.65
Restbestände Kinder -Schürzen jenachPreisi.,Gr . 45- ioocm jetzt st. 754 bis 1,95
Restbestände Batist -Korsetts , moderne Formen . jetzt stück 2.75
Restbestände Directoire-Korsetts , moder^ Formen . . . . jetzt stück 2.95

Restbestand Kissen-Bezüge, handfestoniert . jetzt stück 1.35 Restbestände Pariser Korsetts , regulärer Preis bis 25 .- jetzt st 13 .50
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I« allen Abteilungen !

Reste und Coupons Waschstofe
Reste und Coupons Kleiderstoffe

Einige Beispiele i
regulärer Preis bis

jetzt . Meter
regulärerPreis bis

jetzt . Meter

Soweit Vorrat!
504 85 Jf 1 .25 L80

20 j 30i 48 ^ 75 ^
1 .50 2.75 3.— 450
50 i 90j 1.20 1 .50 1.90

Rest -Be8tände Wasch -Voile, regulärer Preis bis 1 .50 . jetzt Meter 784
Rest -Bestände Woll-Mousseline, regulärer Preis bis 1.55 . . . . jetzt Meter 5CM
Rest -Bestände halbfertige Blusen, regulärer Preis bis 5.50 . . jetzt stück ILO
Rest -Bestände Stickereistoffe , « . 120 cm breit . jetzt Meter 90 ^ 1 .40 2.25

Baumwollwaren
Rest -Bestände Bett -Damast , ca- 130 cm., regulärer Preis bis 1 .65 jetzt Meter 1 .15
Rest -Bestände Bett -Damast , ca. 130 cm., regulärer Preis Ins 2.70 jetzt Meter 1 .75
Rest -Posten Damast -Bett -Bezüge . Jetzt mit 20%
Reste und Coupons Baumwoll- Waren . jetzt mit 15%
Rest -Posten Wäschb -Cretonne . jetzt Meter 33 38 -1

ReSt -BeStände Seiden -FOUlardS , regulärer Preis bis 2 - . . . jetzt Meter 754
Rest -Bestände Seiden-Foulards , regulärer Preis b» 5,50 . . . . jetzt Meter 2.—
Rest -Bestände Kleider-Seide, doPPeitbreit . . . . . . jetzt Meter 2.75 5 .—
Rest -Bestände Seiden-Kimono-Tücher, regulärer Preis bis 15^0 jetzt stack 5 .75

Gardinen
Rest -Paare Tüll-Gardinen, angestaubt . jetzt Paar 4 .25 7.50
Rest -Bestand Erbstüll -Stores , angestaubt . jetzt stack 4 .50 9.50
Rest -Bestand Tüti-Bettdecken , f. 2 Betten , regul. Preis bis 10.— . jetzt Stück 4.70
Rest -Bestand Congress -Stoffe , doppeltbreit . . . . . . . . jetzt Meter 854
Reste Tüll-Gardinen-Stoffe , angestaubt . jetzt mit 50%

Restbestände Damenhiite : ,
Hüte- s“ jetzt stück 50 4 75 4 %% 4 1.50

Restbestände flarnierte Damenhiite, ohne Rücksicht auf früheren Preis . . . . . . . Jetzt Stück 3 .— 4.75
Restbestände Hutblumen jetzt Piquet 25 4 Restbestände Straußfedern jetzt stück 1.— 2.— 3.—

Modewaren
Modewaren, SR “ ? ftSS ' JSS 85 -j 125
Stickerei -Mantelkragen . jetzt stück 1.95
Reise-Schleier und Shawls * . jetzt stück 95 4 2.25
Batist - und Tüll-Schleifen . . . . . . jetzt stade 10 4 454
StehbOrden mit Perlen regulärer Preis bis 2.95 jetzt Stück 1.25
POmpadOUrS m versch . Farben . . . . jetzt Stück 75 4 125

u. Spitzen
Spachtel - Pompadours . jetzt stück 954 1.45
Reste u. Coupons Stickerei -Volants . . . jetzt Coupon 2.75
Rest -Posten Volants für Kleidchen . jetzt Mtr. 1.25 1.65
Rest -Posten bunte , bedruckte Tülle . . . . . jetzt Mtr. l.95
Rest -Posten Valenciennes -Spitzen . . . . jetzt Mtr. K) 15H
Rest -Posten Spachtel -Borden . jetzt Mtr. 15^

Linoleum Decken
_ 67 cm 90 cmLinoleum-Reste , 1- 4 Meter jetzt Mtr 72 4 [Ö5

~
Granit ca. 200/250Rest -Posten Linoleum-Teppiche,

1.70 1.90
Inlaid ca. 200/250 cm

jetzt 11,50 13 .50
Rest -Posten Wachstuch -Wandschoner . jetzt stück 304 804

Rest -Posten Jacquard -Schfafdecken , baumwoiL . jetzt stück 3 90
Rest -Posten Diwan-Decken, extra schwer . . . jetzt stück 9,75
Posten China-Matten , ca. <50/90 cm . jetzt stück 60 4
Orientalische Teppiche . .

'
jetzt mit 20 %

Kurzwaren
Shawl -Halter . . jetzt Paar 604
Kinder -Strumpflialter regulärerPreis

bis 1.20 . jetzt Paar 454
Seid . Damen -Strumpfhalter , regu¬lärer Preis 954 . . jetzt Paar 454
Baumwollene Damen -Strumpfhalter

regulärer Preis 354 jetzt Paar 154
Armblätter zum Anziehen . . jetzt Paar 584
Blusenschliessen . jetzt Paar 254

Kurzwardh
Fantasieknöpfe für Blusen . . jetzt Dtz. 10 204
Perlmutterknöpfe . jetzt Dtz. 25 404
Wäschebesätze , Stück = 10 Mtr . jetzt St. 20 304
Wäschebesätze , Stück = 31/* Mtr. jetzt 4 Stück 204

Kammgarn - Strickwolle
jetzt Pfund . . 2 . 00

Restbestände Tressen u. Borden jetzt Mtr. 510204Rest -Posten Soutache-Borden . jetzt Meter 25 4Rest -Posten Waschborden
regulärer Preis bis 75 4 . .

Posten Frise -Gummi-Gürtel
regulärer Preis bis 1 .25 u. 1 .75 jetzt Stück

Posten Samt-GummigürtelPosten Waschgürtel . . .

jetzt Meter 25 4

65 954
jetzt Stück 40 854
. jetzt Stüde 154
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Nur noch
Mittwoch Schluß des

Total - flusverkaufs Carl Büchlß
Kleiderstoffe u. Seidenstoffe

zu jedem annehmbaren Gebot .

Niemand versäume diese niewiederkehrende günstige Gelegenheit

Inh. A. Schuhmacher

herrenstrasse 7
nächst der Kaiserstrasse (Schlosserte).

Frewillise Feuerwehr Karlsruhe.
Korps -Befehl .

Donnerstag , den 1. August ISIS , abends 6 Uhr. findet
unsere diesjährige

Hauptübung am Grotzh . Hoftheater
'statt . — Abfahrt der einzelnen Kompagnien an den Feuerhäusern
präzis halb 6 Ahr.

Karlsruhe , den 28 . Juli 1912 . 12365 .2.1
Das Ober -Kommando.

Heußer . Nünlift .

Morgen Dienstag , den SV. Juli , 8 Uhr abends:

der Kapelle des

Fe!d-Art.-Rgts. „Grohherzog"
»unter Mitwirkung ' der Konzert - Sängerin

, Frau Velgel - Hürn (Sojmm)
aus Stuttgart .

„Die schwäbische Nachtigall "
(In schwäbischer Tracht ).

Leitung : Kgl. Obermusikmeister H. Liese

Eintritts -
Preise :

Inhaber von Stadtgartenjahres¬
karten u .vou Kartenheften 30 4
Sonstige Personen . . . 60 ^
Soldaten u . Kinder je die Hälfte .

Programme 10 Pfg . 12390
Die Konzert-Abonnemerrtskvrten hüben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

-es Heimat-Mters
Leitwort :

M Wt itillfli - Wz ans
' ' Mir.

Montag , 29 . Juli , 7: 9 Uhr abends
NN großen Eintrachtssaal . Karl -Friedrichstraße 3V.

1. Platz 1 Mk^ 2. Platz 3V Pfg ., 3. Platz SV Pfg ,
Vorverkauf : 12350

Buchhandlung Mülle »' & GräSf , Marktplatz.

Stadt. RurTlieater Baden-Baden.
ff

Dienstag , den 30 . Juli 1912 :

Die fünf Frankfurter “.
Gudula — Frl . Wolff.
Anselm — Btr, S. HeinzeL 5590a

Anfang 8 Uhr . Ende nach IO Ehr .

Nur
Ihrem Wohlbefinden

dienen Sie . wenn Sie 12381

Aleidung und Nahrung
nach hygienischen Grundsätzen einstellen.

Auf diesen Prinzipien basiert das

Reformhaus Reuberk , Soilerfir. 122,
das Ihnen eigentlich nicht fremd sein sollte .

M MI Im« Mtzm
'«t liebevolle Hände ab.

Näheres bei Fra « Burkhardt.
Kaiserstraße 56, 3. St . B25587

und 1 Bienen -
honigschleuderer

, ^ zu verkaufen.
Gerwigstr . 40 . 4 . St . r.

1 SerremÄ. I VriMa-M
(Goerz), 1 Jagd - Glas (Voigt¬
länder ) billig zu verkaufen . B25585

Markgrafenstrafie 17.

I Wms iunge MM«
zu verkaufen . Durlacher Allee 69 ,
3526548 Terminus .

Versteigerung .
Die Eroscherzoal . Marstallver-

waltuaa versteigert am
Dienstag , den ZV. Juli ,

nachmittags 542 Uhr,
im Marstalle zu Karlsruhe in
der Wagenremise hinter dem
Zugstall : 12119

3 vierfitzige Kaleschen mit
Halbverdeck u . Stahlrädern .

8 Paar Geschirre.
3 Sättel ,

Fahrstangen . Kummete , Leder¬
stränge , Regendecken , Stalldecken,
Militär - u . Zivil -Zaumzeuge u.
sonstige verschiedene Gegenstände;
ferner ausgetragene Drenstkleid-
ungsstücke : Mäntel , rote Röcke ,
Kniehosen, Lederhosen, Stiefel ,
Stulpen , Hüte usw.

Die Gegenstände können von 1
Uhr ab bis zum Beginn der Per »
steigerung besichtigt werden.

Strshlieferung .
Zu kaufen gesucht ca. 25 Ztr .

Streustroh . Angebote erbeten bis
längstens den 2. August, abends
6 Uhr . 12363

Städtische Gartendirektio «
Karlsruhe .

Mherklilb Karlsruhe.
Lokal : „Prinz Karl ".

Heute , Montag :

Zusammenkunft.
Der Vorstand .

Zheater.
Schillerstraße 22, Ecke Göthestr .

Nur nodi Montag u. Dienstag
der sensationelle Weltschlager

Die

Ein Drama in 3 Akten.
Aus dem Artistenleben . 12Ka

engl^ßettstelle
matt blank poliert und Patent¬

matratze mit Gegendruck
= so lauge Torrat . =

Möbelhaus
ELronenstr . 32.

Hohe Belohnung
Provffion u . evt (. Fixum erhalten

fleitz . Mitarbeiter , die für große
Lebens- Bersich .-Gesellsch . tätig sein
wollen. Offerten unter 8 . Z. haupt -
postlagernd Karlsruhe . 5592a

NaiUgartea - Thealer.
Montag , de« 29 . Juli 1912.

12391 abends 8 Uhr :
Novität ! Zum 8. Male : Novität !

Alt -kvien
Operette in 3 Akten von Gustav
Kadetburg und Julius Wilhelm.

Kaffenöffnung 7‘ |2 Uhr.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Kleider 13393
aller Art reinigt tadellos in kürzester
Zeit. Cbem . Waschanstalt Print *.

Leopold Kölsch
Karlsruhe, Äaiserstr . 2tt

Besonders vorteilhaftes Angebot
in

Ztmysmllll
Doppelsohle , verstärkte Ferse

Damenslrümpfe
in neuesten Modefarben . . . . »

Lm Posten Herren -Schrveiß-Socken

Lin Posten Herren -Maeco -Socken

Lin Posten Herren -ScxEen, «wi. schwär;

Lin Posten Danrenstrümpse , schwär ; «»- lederfarbig, l^ p^
“Pfe.

engl , lang, Doppelsohle , verstärkte Ferse UN- Spitze . Paar jetzt ® EI

Lin Posten
engl . lang. Paar setzt

Paar jetzt

Paar jetzt

Paar jetzt

90 L
65 L
55 L
45 L

Linz. Paare Iantafle -Dainen -Strüinpfe u. Herren -ScxEen

bis zur Hälfte - es bisherigen Preises .

12292

Bräunlingen , bad. Schwarzwild Caothanc 7 flpilQßll
700 Mtr . ü. d. M ., Stat d. Bregtalb . UUÜlllUUü L » UUllubll
Bürgerliches Haus, gute Küche , reine selbstgekelterte Weine , offenes
Bier, freundliche Zimmer, elektr . Licht , Bäder im Hause , grosser

schattiger Garten, schöne Waldspaziergänge .
Pension von M . 3.50 an nach Uebereinkunft . 5593a.5.1

■SSS 1 Bes.: Ropert Rosenstihl .

Mm Sdittliroctcn :
^ertenftiefei, >»n»os . : s« . 6.25
Damenstiesel , SSSftPTSS 5.50
Damenhalbschuhe,SL 4.00

ferner:

Kinderstiefel Sandalen
Mt 25 Prozent Rabatt .

B ürimer SÄff♦ 4VI Wvjv v f und Schllylager,
A- levftratze 4y.

Getrag. Kleider,
Schuhe rc . bezahlt am besten nur
Fridenberg ,Markgrafenstr 17 .

Postkarte genügt . B25586.2.1

Gartenmöbel,
gebraucht, zu kaufen gesucht.

Offerten unt Nr . B25575 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Pferd zuverkaufen
Ein gutes , schweres Zugpferd für

schweren Boden ist besonderer Um¬
stände halber billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 12395 an dre
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Bollst. Bett , m . hoh . Haupt ,Jl 45.—
vollst . Betten 35 u . 25 ^ zu verkauf .
1825582 Lesfingstratze 33 im £>of.

Jurist
bereitet rasch u. sicher gegenmäßiges
Honorar zum ersten Examen vor,
auch in Einzelsächern . Off . u. Nr .
B25580an die Exp . d . „Bad . Pr / erb.

Schlafzimmer -
Einrichtungen , eichen , besteh , in 2
Bettstellen , 2 Nachttische mit Mar¬
mor , 1 Waschkommode m . Marmor ,
1 Spiegelaufsatz , 1 großer , 2tür .
Spiegelschrank, 1 Handtuchständer,
für den enorm billigen Preis von
nur Nik . 259 .— zu verkaufen .
Möbelhaus Werner - Schloßpl. 13
Eingang Karl - Friedrichstr . B25576

Zu Verkaufen: kl. Vertiko 12 Jl
2türig . Schrank 14 Jl , kompl . gutes
Bett 36 Jl , guterh . Fahrrad 26 Jl ,
Kücheschrank 10 Jl , Herd 12 Jl , groß.
Waschzuber, 2 kleine, zus. 4 Jl
S825578 nhiandktr . 12, pari .

IffntnifrlidimniBl
pl Alte , besteingeführte deutsche
W Gesellschaft sucht fstw dre
S Stadt Karlsruhe tüchtige

Vertreter
zu engagieren . Hohe Pro¬
visionen, bei entsprechenden
Leistungen Ueberweisung u.
Ä oder Fixum . Für

:e a. D .. Beamte -
Kaufleute und Angestellte
lohnender Nebenerwerb.

Offerten unter E. 2062 an
taasensteinjkBogler -A .-G^

arlsruhe . 9910*

Gesucht
für 2 Knaben im Alter von I
10 und 12 Jahren geeigneter |

Ferien -
Aufenthalt

im Schwarzwald für 4 bis 5
Wochen , am liebste « bei
einem Lehrer. Offertenmit
Preisangabe unter J. 2627
an Haasenstein & Vogler -
A .-G ., Karlsruhe . 12295 .2.2

Wegen B25688L .1

Neu-Lröffnung
meines Lagers kaufe ich getragene
Herren - und Dameukleider zu
höchsten Preisen . Postkarte genügt .

Arnold Schap ,
Brunnenftratze 39 .

V erloren .
Derjen . Herr , welcher am Diens¬

tag od. Mittwoch das Halskettchen
im Stadtgarten gefunden , wird höfl .
gebeten, dasselbe Kriegstraß « 3 a.
Friseurladen , abzugeben. 12362 .2.2

Weinkellerei **
mit ca . 3000 hl Lagerfäffer , herr¬
schaftliche Wohnung m. Hof, Garten ,Park , Obstplantage und Stallung ,am Kaiserstuhl , im Weinbaugebiet
gelegen, zu verpachten oder zu der-
kaufen. Vermietungen evtl, auch
ohne Kellerei. Off. unt . F. St 314
an Rudolf Masse , Straßburg i. E.

Herrenanzuz Ü| ÄFast
neuer _ „
verkf . Amalienstr . 25a, 6. St . Bz««,

khreisekher-biüigabWebell.
B25562 Sckillerstr . 4.



Nr 847 MMagrLlatt . Montag , den SS. IuN ISIS. xaLifche Presse . GKe S
beiden hohen Fürsten . Fürst und Bürger vereint , um in nationalem .
Geiste deni deutschen Liede zu huldigen — ein einzigartiges und er- l
hebendes Bild deutscher idealer Art . (Erneuter Beifall .) Als eine
machtvolle Verkörperung des Deutschen Liedes hat sich der Deutsche
Sängerbund in den 50 Jahren seines Bestehens erwiesen . Das
Deutsche Lied begleitete den einzelnen wie die Gesamtheit auf allen
Wegen . Es jubelt mit den Fröhlichen , es tröstet die Trauernden , es
hat die deutschen Streiter mit seinen begeisternden Klängen zu
Kampf und Sieg geführt und es stärkt heute unfete deutschen Brüder
in den bedrohten Grenzmarken in ihrem Ringen für deutsches Wesen,Art und Sitte . (Heilrufe bei den Deutsch-Oesterreichern .) Für
unsere Stammesgenossen im Auslande ist das Deutsche Lied oft das
einzige Bindemittel zur Erhaltung deutscher Art .

„Der deutsche Männergesang hat eines der herrlichsten Kleinodedes knutschen Geistes und Gemütes, das deutsche Volkslied , zu neuemLeben erweckt und dadurch unserem Volke einen reichen und nie ver¬
siegenden Schatz schönster volkstümlicher Musik erhalten . Er ist aber
auch neue Wege gegangen und hat durch Schaffung neuer Kunst¬forme« Unsere musikalische Erkenntnis bereichert und gehoben. Stetsaber fühlte er sich als Hüter deutscher Art und Gesinnung . Wirwollen treu « aufrechte deutsche Männer sein und Brüder , ohne Unter¬
schied von Stand und Rang , von Glaube » oder Staatsbekenutnia .Möge er auf bange Jahre weiter gedeihen und wirken pm Heilunseres geliebten deutschen Volkes und deutschen Vaterlandes . Er¬
hebt Euch , liebe Sangesbrüder , und stimmt mit ein in den brausen¬den Ruf , in dem wir alle unsere Gefühle der Freude und Begeisterungfür unsere Sache zusammenfassen: der Deutsche Sängerbund , er lebe
hoch !" (Stürmischer Beifall .)

Die vieltausendköpfige Versammlung stimmte begeistert in den
Ruf ein, erhob sich dann wie ein Mann und aus (SO000 Kehlen er¬brauste da» Lied : Deutschland, Deutschland über alles !

Es folgte nunmehr die Ehrung der Sänger und der Sängerbünde ,die bei der Gründung des Deutschen Sängerbundes in Koburg undam erste« Deutschen Sängerbundesfeft in Nürnberg anwesend waren .Der Königliche Regierungsrat HogenmMer aus Weife« Artete diesenTeil der Feier mit einer Begrüßung der Veteranen und aller Ver¬treter der Deutschen Sängerbünde ein . Während seiner Ausfüh¬rungen erschienen etwa sechzig junge Mädchen, geschmückt mit Bän¬dern in den deutschen und österreichischen Farben , die den greisenVeteranen und den Vorsitzenden der Deutschen Sängerbünde dieEhrengaben , bestehend aus einer goldenen Denkmünze, die an einemschwarzseidenen Bande getragen wird , überreichten . Sie zeigt aufder Vorderseite das Mrnberger Wappen , auf der Rückseite die In¬schrift : „50 Jahre Deutscher Sängerbund 1812." Es war ein rühren¬der Akt , als die jungen Mädchen den greisen Sängern aus den ver¬schiedensten Volksklasse,r die Denkmünze um den Hals Längten . Dieerste erhjelt Bürgermeister a . D. Geh. Hofrat v. Jäger (Nürnberg .)Unter den Jubilaren befanden sich ferner : der EhrenchormeisterKremser (Wien ), der bei seinem Erscheinen mit donnernden Heil -rufen begrüßt wurde . An der Spitze der Vorsitzende« der verschiede¬nen Sängerbünde erschien Reichstagsabgeordneter RechtsanwaltFriedrich List. Ihm folgte der Abgeordnete Professor Dr . Hammer -schmidt (Neustadt a . d. H.), dem ein lustiges „Fröhlich Pfalz , Gotterhalt 's" entgegenschallte. Für den Niederdeutschen Sängerbunvübernahm die Münze Hesse (Hannover ) , für den GrzgebirgischenBund Direktor Ludwig (Chemnitz) . Insgesamt schielten 88 Vete¬ranen die Denkmünze, die sich auf den Bayrischen , Erzgebirgischen,Fränkischen, Leipziger, Niederösterreichischen, Niedersächsischen , Nürn¬berger, Preußischen, Schwäbischen, Schwäbisch-Bayrischen, Thüringer ,Salzburger , Vogtländischen, West-Sächsischen Bund , sowie die Ber¬einigten Norddeutschen Liedertafel verteilte « .Unter den Veteranen befanden sich : der Ehrenchormeister derLeipziger Liedertafel Greifs (Leipzig) , Privatier Bonnigsen (Lübeck),Bücherrevisor Wiechert (Königsberg ), die Privatiers Buhler undMayer (Eßlingen ), Stadtpfarrer Füger (Heilbroun ) , RealschullehrerCrain (Apolda) , Kaufmann Efienberger (Hannover ) , Rentier RichardSchmidt (Plauen ) und Privatier Gebauer (Cttmttschau ) . —Geheimer Hofrat Ritter ». Jäger hatte die Begrüßung der Vertreterder einzelnen Sängerbünde übernommen . Er drückte seine Freudedarüber aus , daß das , was vor 50 Jahren sich jung zusammenfügte ,der Deutsche Sängerbund , heute im Schmuck der goldenen Hochzeitnoch frisch und fröhlich blühe und alle Aussichten auf ein noch langesLeben habe . Er wünscht dem Deutschen Sängerbund weiteres Blühenund Gedeihen im Zeichen von Schwarz -Rot -Gold. (Lebhafte'
Heilrufe .)

Unter lautloser Stille der ungeheuren Menschenmasse ging danndas Hauptereignis der Jubelfeier , der Schlußakt aus den Meister¬singern, in Szene . Die Leitung des gewaltigen Chors hatte derKönigliche Musikdirektor Karl Hirsch (Nürnberg ) übernommen . AlsSolisten wirkten die K. K. Kammersängerin Frl . Gertrud Förstelaus Wien als Eva, , der Königliche Kammersänger Otto Wolf(München) als Walter Stolzing und der Königliche KammersängerAlfred Käse (Leipzig) als Hans Sachs , sowie der HofopernsängerWilhelm Felten (Mannheim ) als Pogner . Ein Sturm der Be¬geisterung ging durch die Halle , als der Chor geendet hatte . DieSolisten hatten dabei ihr Bestes gegeben und die Nürnberger Sängerlegten mit Wiedergabe der Volksszene große Ehre ein.Dann stob alles auseinander , um sich zum
großen Festzug

zu rüsten, der von 2 Ahr nachmittags ab die Straßen der Stadtdurchzog.

Vorher gab es noch eine peinliche Szene im Preffezinuu « de»
Sängerfestes . Die aus allen Teilen Deutschlands zusammengeströmte»
Journalisten hielten eine Prqteftversammlung ab , in der fie gegc»die Behandlung durch den Presseausschuß Berwarung einlegten »ad
dringend um Abhilfe der bereits zu Beginn des Festes einget reteue «
Mitzstände baten . Sie beklagten es vor allem , daß die de» Jo «r»a-
listen eingeräumten Plätze anderweitig besetzt waren daß die
Ansprachen und die Chöre für fie schlecht oder gar nicht hörbar waren «Der Vorschlag, in einen allgemeinen Journalistenstreik einzut reten -wurde zunächst abgelehnt , da man hofft, daß die Leitung des P « Ge»
ausschusses auf Grund dieser Protestversammlung sofort 3tt $ü $e
schaffen werde.

Der Festzug ging unter glühender Sonnenhitze und bei drohend « «Gewitter vor sich. Prinz Alfons sah ihm von der Tribun «, des Gr-aud -
Hotels aus zu, der Herzog von Eachsen-Koburg -Gotha von eine «Balkon des Nürnberger Patrizierhauses . Der in seinen Einzel heite nwundervolle , durch seine Länge aber etwas ermüdende Feftzug wnrde
eröffnet durch berittene Polizeimannschaften . Gewissermaßen als
Auftakt des Zuges , der eine Fülle Bilder von überwältigender Schö« ,
heit und hoher künstlerischerWirkung bot , war die erst« Kostümgruppezu betrachten, ein allegorische» Bild , die Pflege der Musik im alte »Nürnberg darstellend. Auf 8 Fanfarenbläser folgte eine Rettertruppein goldgleitzenden Panzern auf schweren flandrischen Pferde » mit
prächtigem Zaumwerk und vergoldeten Hufen . Sie trugen stilisierteEmbleme der Musik und des Gesanges. Ihnen folgten Bürger undVolk aus dem alten Nürnberg unter altertümlichen Weisen . Ehr¬würdig schritten dann Bertteter der Meistersingerzunst dahin , die IhrZunftbanner mit sich führten . In verschiedenen Wagen kam danndie Oberleitung des Festzuges und durch einige Auslandsvereine ge,trennt der Vorstand und iät Ausschuß des Deutschen Sängerbund « .Darauf hatte man den Anhalttschen, den Badischen JKJtb den
Bayerischen Sängerbund einrangiert , insgesamt ca. 2000 Sänger , diemehrere Kapellen mit sich führten . Der Zug wurde hier unterbräche »durch eine zweite Kostümgruppe von unbeschreiblich poettschem Ratz ,eine Darstellung des Liedes : „Sah ein Knab ' ein Röslein stehV ,

Karlsruher Strafkammer .
Ä Karlsruhe , 27. Juli . Sitzung der Ferienstrafiammer I . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Söttet . Vertreter der grotzh. Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber.

Der jetzt in Pforzheim wohnhafte Tapezier Heinrich Breithanptaus Liebenzell eignete sich anfangs Juni das Sparkassenbuch sein«Stiefvaters Franz Setzler in Eberftcinburg an und erhob damtt beider städtischen Sparkasse in Baden den Bettag von 100 Mark . Heberdie Auszahlung des Geldes quittierte er mit dem Namen Franz Setz¬ler . Einige Zeit vorher hatte der Angeklagte in Pforzheim eine Be¬trügerei verübt , indem er dem Kettenmacher Feiler ein Darlehen oo«10 Mk. abschwindelte. Brrithaupt wurde wegen Betrugs und Urkunden¬fälschung unter Anrechnung von 5 Wochen Untersuchungshaft ja8 Monaten Gefängnis verurteilt .
Vor der Wirtschaft zum „Kreuz" in Bietigheim fand im MonatMärz der Schreiner Aloi« Hartman « aus Bietigheim die dem LukasEssig von da gehörend» Radfahrerkarte . Hartman » , der selbst Rad¬fahrer ist, behielt die Katte für sich , radierte auf ihr den Namen Essigaus und schrieb seinen eigenen Namen auf diese Katte . Dadurch,daß er eines Tages gezwungen war , sich mtt der Radfahrerkart «einem Gendarmen gegenüber auszuweisen, wurde die Fälschung ent¬deckt und auch ftstgestellt, auf welche Weise er in den Besitz der Kattegelangte . Hartmann mußte sich nun wegen Urkundenfälschung undUnterschlagung verantwotten . Das Urteil lautete auf 1 Woche Te -fängnis und 10 Matt Geldstrafe.

Die Berufung der vom hiesigen Schöffengericht am 15 . Mai wegenDiebstahls zu einer Woche Gefängnis verurteilten Ehefrau AdeleBartels , geb. Alsdorf au» Gevelsberg verwarf das Gericht alsunbegründet .
Die Anklage gegen den Schreiner Robett Spengler aus C«tawegen Körperverletzung gelangte nicht zur Verhandlung .Aus dem Reubau der Bott - und Weltzienstraße dahier ent *wendete der Taglöhner Karl Meßbecher aus Au a . Rh . AnfangsApttl dem Karl Herrmann aus Linkenheim eine Mütze im Wettsvon 1 Ji und am 12. Juni ein Paar dem Emil Rees aus Liukenheimgehörende Schnürschuhe im Werte von 10 <M. Der Angeklagte wurdezu 4 Monaten Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft ver¬urteilt .
Gegen den Kutscher Jakob Gottftied Kübler aus Teivach er¬kannte das Schöffengericht Karlsruhe in seiner Sitzung vom 14. Juniwegen Uebertretung des § 366 Ziff . 10 R .-S1 .-G .-B . auf 3 Jt Geld¬strafe. Gegen dieses Utteil legte der Angeklagte Berufung ein , di »als unbegründet verworfen wutte .
Die schon mehrfach vorbestrafte Eheftau Anna Marie Silber¬nagel geb . Schwall aus Letnsweiler war einer Reihe von Dieb¬stählen angeklagt . Sie hatte in der Zett vom 24 . bis 30. Januar inKattsruhe in der^ Wohnung der Jakob Ehmann den Easautomate »erbrochen und daraus 1 M 60 $ entwendet , der Katharina Ehmannaus deren Koffer, den sie mit> einem falschen Schlüssel geöffnet ,10 Ji , der« Arbeiterin Steinacher zwei Röcke und zwei ^ ernben imGesamtwerte von 22 M, der Eheftau Geier eine Uhr im Wette von30 Jl und 2 J4 Bargeld , sowie am 15. Marz der Luise Zoller eine »Geldbeutel im Werte von 1 Jt 50 4 gestohlen. Der GerikPrhofverutteilte die Angeklagte zu 1 Jahr 4 Monate « Gefängnis .

Der „Tag" des deutschen Lieder.
Bon Paul Echweder.

XUnberecht . Nachdr. vcrb .) III . Nürnberg . 28 . Juli .
Wach ' auf , es nahet gen den Tag ,. Ich hör ' singen im grünen Hag
ein wonnigliche - Nachtigall ,
ihr , Stimm ' durchklinget Berg und Tal :
die Nacht neigt sich zum Occident,der Tag geht auf vom Orient ,die rotbrünstige Morgenröt '
her durch die trüben Wolken geht". —
Heil Sachs ! Hans Sachs !
Heil Rürnberg 's teurem Sachs !

In mächtigen, rauschenden Akkorden brauste dieser Chor aus der
Schlußszene der Meistersinger von Nürnberg aus vielen TausendenMännerkehlen am heutigen Sonntag vormittag , dem Hauptfesttagede« 8. Deutschen Sängerbundesfestes , durch die Riesenhalle am Luit -
poldhain . Wahrlich eine wundervotze Introduktion , wie fie der 50-
jähtigen Jubelfeier des Deutschen Sängerbundes würdig ist, in
pietätvollem Gedanken an die greisen Sangesbrüder und die Deut¬
schen Sängerbünde , die vor nunmehr 51 Jahren hier in NürnbergsMauern und dann in der Feste Koburg den Deutschen Sängerbundin » Leben riefen , und ein Jahr darauf hier in Nürnberg das ersteDeutsche Sängerbundesfeft abhielten , war an die Spitze der Festlich¬ketten der machtvollen Veranstaltung des 8. Deutschen Sängerbundes -feste» die
SSjährigeGedenkfeier d « » Gründung des Deutsche «

Sängerbünde »
gestellt worden . Das bayerische Königshaus hatte hierzu als seinenVertreter den populären Prinzen Alfons entsandt » der am Samstagabend in der Feststadt eingetroffen und im „Grand -Hotel" abgestiegenwar . Hier brachten ihm alsbald die Preinigten Nürnberger Sänger«ine Serenade . Am heutigen Sonntag vormittag traf der Nachkommedesjenigen deutschen Fürsten , der in der Stadt Koburg den DeutschenSängerbund ins Leben rufen half , Herzog Ernst II . Enkel , derregterende Herzog von Sachsen-Koburg -Eotha ein , der in einem Nürn¬berger Patrizierhaus freundliche Aufnahme gefunden hat . — Nacheiner jubelnden Begrüßung der beiden Fürstlichkeiten bei ihrem Ein¬treffen in der Festhalle im Luitpoldshain nahm hier vor etwa 15 000Zuhörern die eigentliche Jubelfeier ihren Anfang . Mit Unterstützungder Philharmonischen - und Stadt -Theater -Orchesters und der Groß-herzoglichen Hofkapelle von Darmstadt brachten zunächst der Ver¬einigte Fränkische Sängerbund und die Nürnberger Sänger -Genossen¬schaft, unterstützt von etwa 1000 anderen Sängern Hermann Hutter «„An den Gesang" unter Leitung von Professor Max Meyer -Olbers -lebe» (Würzburg ) in vollendeter Weise zum Vortrag . Dann erschien,von Delegierten de» Schwäbischen Sängerbundes getragen , da»Bundesbanner des Deutschen Sängerbundes auf der Tribüne , wo esan Oberbürgermeister Ritter Dr . Georg v. Schuh in die Obhut derStadt Nürnberg übergeben wurde . Unter allgemeiner Bewegungheftete dann ein junges , weißgekleidetes Mädchen, angetan mit deut¬schen Farben , ein ron der Stadt Nürnberg gestiftetes Jungfrauen -band an das ehrwürdige Banner . — Hierauf betrat die Schau¬spielerin Fnhtton die Tribüne und schmückte das Banner mit einemgoldenen Lorbeerkranz .

Donnernder Beifall begrüßte den Vorsitzenden des DeutschenSängerbundes , Reichstagsabgeordneten Rechtsanwalt Friedrich Lift(Reutlingen ), der die Festansprache hielt . Er führte aus : .ZünfzigJahre sind im Strome der Zeit verrauscht, fett von vierzig deutschenSängerbünden in einmüttger Begeisterung die Gründung eines All¬gemeinen Deutschen Sängerbundes beschlossen wurde . Der 21 Sept .1862 ist der Gebuttstag des Deutschen Sängerbundes . Der Gedankeeiner solchen Gründung hatte aber schon Jahr « zuvor die deutschenSänger bewegt. Es bedurfte nur noch des Allgemeinen DeutschenSängerfestes vom Jahre 1861 in Koburg , um ihn zum Gemeingutaller das Fest besuchenden Sänger W machen und ihm auf der Ver¬sammlung der führenden Männer des deutschen Gesanges lebendigeWorte zu geben und die Vorarbeiten zur Gründung des DeutschenSängerbundes zu betätigen . Die damalige Zeit mit ihrer heißenSehnsucht nach einem einigen deutschen Vaterlande , sie erblickte inder Einigung auf diesem Gebiete eine Vorstufe zur Einigung aufpolittschem Gebiete und begrüßte die Gründung des Deutschen Sän¬gerbundes mit jubelnder Zustimmung . Nur wenige Männer findnoch unter uns , denen es vergönnt war , jene hochgemuten Tage zu« leben . Ihnen , den Veteranen des Deutschen Liedes , gilt unsererster Festgruß . Mit den Gefühlen herzlicher Dankbarkeit und Ver¬ehrung gedenken wir wetter der nicht mehr unter uns weilendenMänner , deren Tatkraft und Idealismus und Vaterlandsliebe derDeutsche Sängerbund seine endliche Entstehung verdankt . LassenSie mich statt aller anderen nur drei Männer nennen : Dr . Gerster,den geisttgen Vater des Nürnberger Sängerfestes von 1861, Dr . OttoElder , den Prästdenten des Schwäbischen Sängerbundes und erstenVorsitzenden des Deutschen Sängerbundes , und endlich den SohnNürnbergs , Beckh, der wiederhol ! ' an der Spitze des Deutschen Sän¬gerbundes gestanden hat . Ern fröhliches Wiedersehen feiert derDeutsche Sängerbund aber vor allem mit der Stadt , die schon vor 51Jahren den deutschen Sängern herzliche Aufnahme bot . Mit Herzund Hand grüßen wir das altehrwürdige , heute noch vom Zauberheiligster Künste umwobene Nürnberg , das mit seinen Meistersingern ,vor allem mtt dem unsterblichen Hans Sachs, die höchste Blüte er¬lebte . (Beifall und Heil rufe .) Und endlich grüßen wir herzlich die

Joseph Kürschner.Ein Gedenk- und Erinnerungsblatt . Von Adolf Mießler .Zehn Jahre sind am 29 . Juli verflossen, feit Joseph Kürschner,de» große deutsche Lexikograph, die Augen für immer schloß. Wohl ister heimgegangen zur wohlverdienten Ruhe nach einem Leben vollerArbeit und Mühen , aber noch lebt er fort in zahlreichen, den Stempelseiner Persönlichkeit tragenden literarischen Werken, die er in rast¬losem Fleiß und selten erreichter Ausdauer schuf und uns , der Nach¬welt , hintettieß . Wer kennt fie nicht die Kürschnerschen Bücher, diesamt und sonders sich wie ein Spiegelbild der Zeit uns vor Augenstelle» ? Wie wenige Schriftsteller hat es Joseph Kürschner meisterlich»« standen, die Zeit , in der er lebte und mtt der er strebte, richttgz, erfasse», sich ihr und ihren Geschehnissen ganz und gar anzupassenund von diesem praktischen Gesichtspunkt aus all das Viele unddauernd Nützliche zu schaffen, was er uns als teures Erbe hinterließ .And wenn er seinen Wahlspruch in die wenigen Worte zusammen¬faßte „Welcher d« Zeit dient , der dient ehrlich", so spricht deutlichund unverkennbar aus diesem lapidaren Satze die ganze EigenartKürschnerschenWollen» und Könnens . Er verstand die Zeit mit ihrentausenderlei Ereignissen — welcher Art sie auch immer sein mochten— festzubannen in seinen Schriften und Werken ; und was vielen vonuns kaum der Beachtung wert erschien , ein Mann wie Kürschner, derspeicherte selbst das scheinbar winzigste Zeitereignis in seiner reichenWiffenskammer sorglich auf , um es im richtigen Augenblick und amrechten Ort uns Zeitgenossen vor Augen zu führen .klm das Lebenswerk Kürschners- würdigen zu können, ist eszweckdienlich , den äußeren Lebens - und Werdegang des Verblichenenzu vettolgen .
! Am 20 . September 1853 als Sohn wohlhabender Eltern zu Gothageboren , versuchte sich Kürschner, mit dem Einjährig -Freiwilligen -Zeugnis versehen, in vierjähriger Lehrzeit als Mechaniker, und dervon seinem Meister ausgestellte Lehrbrief gibt beredtes Zeugnisdavon, daß er auch hier fleißig und getreu feine Pflicht erfüllte. „InMein Haus brauchen Schlosser, Mechaniker und derlei Handwerker
Nicht kommen, deren Arbeiten verrichte ich selbst" erklärte der Ver¬
ewigte in fast kindlicher Fröhlichkeit einst dem Schreiber dieser Zeilen .

Doch nicht lange ließ sich sein Geist Gewalt antun . Nach beende¬ten Lehrjahren besuchte er kurze Zeit die Universität Leipzig , unterderen Professoren wohl der bekante Nationalökonom Zarncke den nach¬haltigsten Eindruck auf Kürschners Werdegang ausübte . Den Neun¬zehnjährigen finden wir bereits bei einem Gothaer Blatte mit derTheaterkritik betraut und auch später wandte sich Kürschners Interessezunächst dem Theater zu . Seine erste selbständige Arbeit war eineMonographie des berühmten Schauspielers Konrad Ekhof, der balddas „Bayreuther Tagebuch" und „Chronologie und Nekrologie desDeutsche « Theaters " folgte . 1875 ging er nach Berlin , wo er dieZeitschriften „Kunst-Korrespondenz", „Literarischer Verkehr", „Lite¬rarische Korrespondenz", das offizielle Organ der Gesellschaft DeutscherBühnenangehöriger „Deutsche Bühnengenoffenschast", sowie das derdramattfchen Autoren und Komponisten „Neue Zeit " redigierte .
Im Jahre 1881 übersiedelte Kürschner nach Stuttgart und über¬nahm in W . Spemanns bewährtem Verlag die Redaktion der „Kollek¬tion Spemann ", sowie der neugegründeten illustrierten Monatsschrift„Vom Ftts zum Meer ". Der in damaligen Zeiten ganz außergewöhn¬liche Erfolg dieser in ihrer ganzen Anlage und Durchführung vonden landläufigen so durchaus verschiedenen Zeitschrift dürfte in ersterLinie Kürschners genialer Redaktiün zu danken fein . In diese Stutt¬garter Zeit fällt auch die Schöpfung, die Kürschner für immer denDank des deutschen Volkes sichern wird . Er rief die in ihrer Arteinzige historisch - kritische Ausgabe der „Deutschen Ratronal -Literaturbis zum Tod« Goethes" (220 Bände ) ins Leben . Damals redigierteer ferner die 7 . Auflage von „Vierers Konversationslexikon ", bei derer erstmals die Vereinigung des Materials einer Enzyklopädie 'derWissenschaften mit dem der Hauptweltsprachen durchführtc . Rebendem „Kleinen Reichstag" (vor kurzem in neuester Bearbeitung er¬schienen in Hermann Hillger Verlag , Berlin , W . 9) , diesem originellenBuchzwerge. und den „Gekrönten Häuptern ", dem „Preußischen Ab¬geordnetenhaus " und dem „Bayerischen Landtag " ist weiteren Volks¬kreisen in dieser Zeit , namentlich das „Taschenlexikon" Kürschners ,bekannt geworden, das bei seiner Erstauflage eines geringfügigenredaktionellen Fehlers wegen im Lände der Magyaren verboten , aberum so mehr von den heißspornigen Pußtasöhnen qekautt wurde

1883 übernahm Kürschner auch die Herausgabe des von den Eebr .Hart begründeten „Deutschen Literaturkalenders ", der anfänglich SetW . Spemann (Stuttgart ) erschien, seit einer Reche von Jahre « ad«von Göschen (Leipzig) verlegt wird und der wohl heuttgerttags v« rjeder nur nennenswerten deutschen Redaktion als literarischer Weg¬weiser zu Rate gezogen wird .
Ende der 80er Jahre trat Kürschner als literarischer Direkt «in die Deutsche Verlagsanstalt (vorm . Ed . Hallberger , Stuttgart ) ei» ,redigierte hier u . a . „lleber Land und Meer ", sowie die „DeutscheRoman -Bibliochek" und gründete die Halbmonatsschrift „Ans fremde»Zungen ", die den gebildeten deutschen Leser mtt den vornehmfttn zeit¬genössischen Schöpfungen des Auslandes verttaut zu machen unter¬nahm .
Später ließ sich Kürschner dann dauernd in Thüringen nieder ,wo er auf dem Hoheuhainstein ob Eisenach in idyllischer Bergeslageeine Billa bewohnte und von wo aus er in schier unermüdlicherSchaffensfteudigkeit eine lange Reihe neuer Bücher verfaßte n»dherausgab , die sämttiche in dem bekannten Verlage seines Frrnnde »und Mitarbeiters Hermann Hillger erschienen und längst Gemeingutdes deutschen Volkes geworden sind . Hierher gehöre« v« allem„Kürschners Univcrsal -Konversations-Lexikon" und sei» „SBett*sprachen-Lexikon", die beide erst vor kurzem in neuer Ausgabe er¬schienen find und Auflageziffern erlebten , die man hislang beideutschen Büchern kaum für möglich hielt . Es erschienen ferner : Jbttgroße Krieg 1870/71", „Heil Kaiser Dir ", „Das ist des Deu tsche»Vaterland ", Deutschland und seine Kolonien " und das Frühjahr 1898brachte endlich Kürschners populärste Schöpfung, de» „Biicherschatz"-Diesen schmucken braunen Bändchen , die in Abertausende « von Exem¬plaren verbreitet find, noch Wotte der Empfehlung zu sagen, hießeEulen nach Athen tragen ; jedes Kiud kennt sie! Nicht minder be¬kannt ist sein Rnsika ", und wer sich mtt dem ottginellfte » all «Almanache befassen will , der greift nach „Kürschner» Jahrbuch ", dasseit 1898 alljährlich im Oktober erscheint und die gttuugeusie -Jahresum - und -rückfchau auf allen Gebieten menschliche« ägafetts j»sich verkörpert .
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Hierdurch geben wir die traurige Nachricht , daß unser

lieber Sohn und Bruder

EUgeN Volg, MiUf
am Samstag abend 1i°6 Uhr durch einen Unglücksfall uner¬
wartet schnell verschieden ist . B25592

Um stille Teilnahme bittet :
Im Namen der tieftrauernde « Hinterbliebenen :

Zosef Volg , Zugmeister.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 30 . d . Mts .,

nachmittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Scherrstraße Nr . 1 .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß es Gott depl Allmächtigen gefallen hat , meine
liebe, treubesorgte , unvergeßliche Gattin , Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Johanna Schikkerer, g» . ®u>a
nach kurzer, schwerer Krankheit , Sonntag früh in die
ewige Heimat abzurufen . 12389

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebene « :

Heinrich Schitterer.
Karlsruhe , den 29 . Juli 1912 .
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 2 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Hirschstraße 30.

Danksagung.
Für die vielen Beweiseherzl . Teilnahme , die freundlichen

Kranz - und Blumenspenden und die zahlreiche Beteiligung
am Leichenbegängnis beim plötzlichen Tode unseres lieben
und unvergeßlichen Sohnes , Bruders , Schwagers , Onkels
und Neffen

Herrn Anton Mlmuittr
sagen wir hiermit unseren innigsten Dank.

Familie Altengelwirt Reiser , Zeutern
Familie Bankvorstand Händel . Baden-Lichtental
Familie Kaufmann Reiser , Ueberlingen.

Kentern , den 27. Juli 1912 . 5588a

Grotzbrauerei gesucht
Tüchtiger, gut empfohlener Bierverleger ,

welcher pro Monat anf eigene Rechnung für eigene
Kundschaft 3«« —SSO Hektoliter Bier abfetzt, beab¬
sichtigt betreffs Lieferung mit einer badische«
Grotzbrauerei in Verbindung zu trete«.

Offerten «nter Rr. B2SS89 an die Expedition
'der „Bad . Presse" erbeten. 4 .1

mmm
.ist am 11. Juli von Freiburg ent¬
laufen . Wiederbringererhält gute

-Belohnung . 5587a.2.1
? Freiburg , Lorettostr. 56 , II.

Stellen-Angebote
Kobten ifl Saiiatenslifn.

, Intelligenter , jünger . , strebsamer
,Kaufmann , der das Zeug in sich
isühlt und Lust hat , sich einzuar -
ldeiten und eine dauernde Stellung
,zu sichern, findet baldigeAnstellung .
> GA . Angebote mit Gehaltsan -
>
^
prüc^ n unt . Nr . 12389 an die Erp .

Sad . Presse" erbeten. 3.1

Verkäufer
mit guten Zeugnissen, der
schon als Filialleiter m. Erfolg
tätig war und in der Lage ist
Kaution zu stellen, gesucht.

Offerten mit Brld unter
Nr . 12387 an die Expedition
der »Bad . Preffe " erbeten .

■ Von einem hiesigen Engros -Ge-
schäft wird zum Eintritt per sofort'oder späterLehrling
schein zur Einjährig -Freiwilligen
.Dienstzeit erhalten den Vorzug.

Offerten unter Chiffre 12354 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Wir suchen:
Ms. StemyOiNeil
liidll . LerWmnneil

□Äf3 nach auswärts .
Kaufmännischer Verein

für weibliche Angestellten.
Amalieustraße 14 b. 12265

Sprechstunden tägl . v. lf210—1 Uhr.
Kostenlose Stellenverunttlungfür

Mitglieder und Prinzipale »

LeckMOrste«.
Eine mit der einfachen Buchführ¬

ung und sämtlichen Kontorarbeiten
vollständig vertraute und erfahrene
Buchhalterin , welche auch gut
stenographieren kann , auf das
Büro eines größeren Versandge¬
schäftes per baldigst gesucht .

Bewerberinnen müssen schon
längere Zeit praktisch tätig ge¬
wesen sein.

Offerten mit Gehaltsansprüchen ,
seitherige Tätigkeit unt . Rr . 12394
an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten . 3.1

Suche für die Abteilungen
Damen-Wasche,

Herren -Artikel,
Kinder-Konfeklion

tüchtige, branchekundige

VerNuserinnen
ebenso einen tüchtigen

Dekorateur
per sofort evtl, später .

Offerten nebst Bild , Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsanspruchen
erbeten . 5494a.3.2

8 sl . Sigmann ,
Pforzheim ,

Wäsche- « . Ausftattungsgeschäft .

Tüchtige

IttkMfM«
aus der

Lebensmiltelbranche,
die in der Lage ist , zur

Leitung timWale
Kaution zu stellen , per sofort ge¬
sucht . Offerten mit Phot . u . Zeug¬
nissen unter Nr . 12388 an die Exp.
der »Badischen Presse" erbeten .

Junger Mann
für die Expedition einer Kolportage-
Buchhandlung zum 1 . August ge¬
sucht . Offerten mit Gehaltsanspr .
unter Nr . 12385 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten ..

. MilM-Sattler
können sofort eintreten . 12369 .2.2

L Rltgen
Militär -AuSrüstungS -Fabrik ,

Karlsruhe i. B ., Adlerstr . 26.

Anstreicher.
Für ein hiesiges Baugeschäft wird

ein tüchtiger Anstreicher, der alle
Arbeiten selbständig ausführen u.
auch tapezieren kann, gesucht . Of¬
ferten unter Nr . 12346 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 2.2

Jüngerer User
sur Holz und Keller sofort gesucht .

ApselweiukeltereiKarl Tagner,
Durlach . 12386

Tüchtige selbständige

ElekkoWiitkM
zu sofortigem Eintritt gesucht.

Adolf Fütterer ,
12268 Akademiestraffe 22 .

Wir suchen zum sofortigen Ein -
tritt einige tüchtige u . zuverläsfige

riletallschleifer;
ferner einige tüchtige

Mechanik «»
;utn Anlernen für Montage und
Zustage von Nähmaschinen. 12328

Mmschiueu - Wrik Sarlsruhe,
vorm. Haid Sc Neu .

Elektrisches Werk in (Sttltnatn
sucht einen tüchtigen

Maschinenschlosser
Zn melden dort b. Maschinen -

Meister ._ 12359 .3.2

Stellen finden:
1̂ , jg. Kellnerinnen , Köchin , Zim

mer -, Küchen - n . Privatmädch .
SophieMarer , Waldhornstr . 44,
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

ZiuMlllÄchkll
Ans sofort wird ein reinliches ,

ehrliches Mädchen , das während
seiner freien Zeit servieren muß,
gesncht . 11884

SIMgartemslllilM Sarlsuche.
Sofort oder anf 1 . August suche

ich ein tüchtiges,'unbedingtzuverläff .

Mädchen
das bürgerlich kochen kann u . Haus¬
arbeit verrichtet, hegen hohen Lohn,
evtl, ein solches Mädchen zur Aus¬
hilfe auf ist Wochen , während des
Ferienaufenthaltes auf dem Lande.
Zorzustellen nachmittags . 12384
Frau Ministerialrat Kamm ,

Eisenlohrstraße 26 .

» che« - Gesuch.
Gesucht auf 1 . Sept . ds . Js . ein

tüchtiges, gewandtes Mädchen, das
selbständig kochen kann «nid alle
Hausarbeiten verrichtet , zu kleiner
Familie (2 Personen ). 12383
Frau Burger , Klauprechtftr . 29 , II.

iSÄ Mädchen,
welches etwas kochen kann. B25549

Restaurant Terminus ,
Durlacher Allee 69 .

Mädchen-Gesuch.
Für sofort ein älteres Mädchen,

welches einem Haushalt vorstehen
kann, bei hohem Lohn u . guter
Behandlung gesucht. B25571

Amalienstr . 25a , 3 . St . , l.
Suche auf 1 . Aug . ein junges ,

fleißiges Mädchen für alle
Hausarbeit . Zu erfr . im Laden .
§ 25441 Wilhelmstraße 19.

Ein jung . , fleiß . Mähehen
vom Lande wird sofort oder 1 .
Aug . gesucht . B25510

Friedenstraße 24 , im Laden .

ß ]3IB530
Möbelzeichner.
3' |o I . Bureaupraxis , 2 I . Kunst¬
gewerbeschule , sucht sof . od . später
Stellung (evtl . auch Heimarbeit ).
Offerten unt . 12379 an die Exped.
der „Bad . Presse" .

Junger Mann ,
militärfrei , welcher Kenntnisse in
Buchführung , Stenographie , Ma¬
schinenschreiben , auch Sprachkenntn .
besitzt, sucht bei befcheid . Ansprüchen
Bürostellung . Offert , unt . B25471
an die Expedit , der „ Bad . Presse".

Junger Kaufmann
der Kolonialwaren - Branche mit
guten Zeugnissen u . schöner Hand¬
schrift sucht per 1 . Oktober oder
früher Stellung in Kontor oder
Magazin . Gest. Offerten unt . Nr .
B25485 an die Exp , d . „ Bad . Pr ."

Junger, Kraft. Bursche
sucht Lehrstelle f. Maurer oder
Zementeur . oder dergl.

Gest . Offerten unter Nr . B25519
an die Exped. der »Bad . Preffe " . 2 .2 ,

Verwalt .-
Rat für
Europa :

NeuvKer „Germania . Lebens - Kersichernugs- Gesellschaft
".

Europäische Abteilung , Behrenstraße 8, im eigenen Hause in Berlin .
Karl Klönne , Geh . Kommerzienrat,

Direktor der Deutschen Bank , Berlin . s . , „
Wilhelm von Becker, Exc ., früherer Oberbürgermeisterin I General-Direktor pr. Ros«,

Cölna . Rh., LVice-Präsidentd . Herrenhauses , Berlin . Direktion: , r General-Bevollmächtigter ,
Ernst von Borsig, Kommerzienrat, Firma : A . Borsig, I Hauptbevollmächtigter{.Deutschland

Berlin . V
Ernst Ahlemann , Justizrat, Berlin.

Total-AktiVa am 31 . Dezember 1911 M. 196580386
Reiner lleberschuß , Gewinn-Reserve ,

Sicherheits-Kapital, Extra-Reserve » 29620786

Aktiva in Europa : M . 73 609 680 in Grund -Eigentum, Depositum und Darlehen aus Versicherungen
Bisherige Auszahlungen :

Todesfall - u. Lebensfall-Versicherungen ca . M . 255 '/< Mill . Dividenden ca . M . 44 *A AM .

Mit dem 1 . Januar 1910 find die Prämien wesentlich herabgesetzt. * Man fordere Prospekt , tt« die Einzel-
n . «in «. W. m iV! X . H.- fi * OA- 1 - f », . . . v . m . s . t v. . .. . . „ .. ^ .

»oEe

122dl

Stellvertret . Direktor P. Rostock.

Bermehrnng der Aktiva in 1911 . M. 6129318
Bar -Einkommen in 1911 . • . . » 32394368
Versicherungen in Kraft für . . . » 551512579
davon in Europa . . 251470825

Dividende und Unanfechtbarkeit schon nach 1 Jahre .
Nähere Auskunft erteilt :

Am Rossmann , General -Agesl m Karlsruhe , Hernnkkraßr S.

Stellung-
suchenden

ImeuMhemu
die einen beffer bezahlten
Posten auf kaufm. Bureau
wünschen, empfehlen wir den
Besuch unserer Kurse in :
Schönschreiben,Rundschrift.
Stenographie , Maschinen¬
schreiben, (30 Maschinen , ver¬
schied. Systeme ) , kaufmänn .
Rechne« . Buchführung (eins.,
dopp . , amerik .) , Konto - Kor »
rentwesen ,Wechsel- u.Scheck -
kunde, Bank - und Börsen -
wese«, Korrespondenz und

Kontorarbeite «.
ä Kursus 10 — 25 Mk.

Deutsch, kuglisch , FruurUch,
Wiemsch, Spuuisch.

Am 1. jeden Monats beginnen
x. neue Kurse.
Eintritt zu einzelnen Fächern
3.3 jederzeit . 12120

Tages- ». AeMiirse .
Ausführl . Auskunft und

Prospekt gratis durch die

Karlsruhe , Kaiserstr. 113.
Telephon 2018.

Fräulein ,

„Badischen Presse" erbeten .

Friseuse .

„ Bad . Presse" erbeten .

GeMete? grönleiit.
)estl
>ffe

Stütze .
Stellung als Stütze .

Vermietungen .

aus 1 . Okt . billig zu verm .
Gartenstr . 61 , 1 . Stock .

Näh

Laden.

mieten .
parterre .

Näheres

auf 1 . Sept . zu vermieten .

Karlstraße 94 , pari .

nung mit Balkon, Veranda , Bad,
Speisekammer rc ., sowie Garten¬
anteil zu vermieten . Zu erfragen
daselbst parterre . B24972.4.4

Kaiser-Allee 41 U.
ist ein gut möbl . Zimmer m. Pens .
auf sofort zu vermieten . B25573

Effenweinstr. 24 ist im IV . Stock
eine Dreizimmerwohnung per
sofort zu vermieten . Näheres
I . Stock daselbst. B25517

Goethestratze 15 ist per sofort oder
später eine schöne Wohnung von
3 Zimmer zu vermieten . Näh.
bei G. Pfizenmaier , Mittelbau .
II . Stock daselbst. 3325026

Grenzftrahe 26 ist die Parterre -
Wohnung , 4 Zimmer, Küche,
Keller, nebst Zubehör , auf 1. Ok¬
tober 1912 an kleinere , solide Fa¬
milie z» vermiete «. Preis 450 Mk .
Näheres Ritterstr . 28 . I. 11744

Hirschstraße 75, II . oder III . Stock
schöne Bierzimmerwohnnng mit
Veranda auf 1. Okt. oder früher
billig zu vermieten . Näheres da
III . Stock. B25439

Karlstratze 93 . sind noch 2 Woh¬
nungen von 2 Zimmern, Küche,
Keller, p . 1 . Oktbr . zu vermieten .
Näh. Querb .» 2 . St . B25551.3 .1

Kronenstraße 51, Seitenbau , ist
ein schönes Zimmer mit Küche
u. Keller an 2—3 ruhige Leute
zu vermieten . Näheres im
Laden. 12267

Lachnerstraße 20, 2. Stock , schöne
3 Zimmer -Wohnung mit Balkon.
Veranda , Mans . u . sonst . Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst parterre . 11410*

Leffingstraße 41. III . , schone Bier -
Zimmerwohnung mit Mansarde ,
Keller. Anteil an Waschküche und
Trockenspeicher wegen Versetzung
per sofort oder später zu verm.

Zu erfr . das. 2 . Stock . B24941
Luiseuftr . 34, ist eine freundliche
.2 Zimmer -Wohnung wegen Ver¬
setzung zu vermieten . Näheres
Vorderhaus . 3 . Stock . B25557.3.1

Luisenstratze91 . Vorderh ., ist eine
fr 3 Ztmmerwohnnng nebst Zu-
5- behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
£ Näb . Vorderbs.. 4. Stock. B25558
1. Ostendstraße 4, 3 . Stock, schöne
m Bierzimmerwohnnng mit ZuSSH.
m ver 1. Okt. zu verm. Näh. da-
r . selbst u . Karlstr . 94 . Part . 3325081
er Ostendstraße 10, 3. St . , rechts.
_ schöne Bierzimmerwohnnng ohne

vis -a-vis auf 1 . Okt. zu vermiet .
Näheres daselbst und Karl -
straßc 94 . parterre . B25082

rs Schittzenstraße 25 schöne Drei - od .
»4 Bierzimmerwohnnng nebst Zub .

auf 1 . Okt. zu vermieten . Näh.
k. parterre . B25328

Schützenstr. 79 , Seitenbau , ist eine
“r freundliche Mansardenwohnung .
«. 2 Zimmer , Küche , Keller, sofort

oder später zu vermieten . B25564
Näh . Vorderhaus , 2. Stock .

* Stefanienstraße 2 ist die Parterre-
!N Wohnung von 4 Zimmern, Küche ,
s, große Mansarde u. allem Zubeh.
ei aus 1 . Oktober zu vermiete«,
s . Anzusehen täglich von 11—1 Uhr.
ft. Alles Nähere bei Dietrich, Hans
n Thomastraße 11 . 12067
SL Waldstraße 60 ist eine schöne Par¬

terrewohnung von 5 Zimmern u.
Zubehör sofort oder spater preisw
zu vermiet . Näh. daselbst. B-°*°°2.2 :

5 Werderstraße 100 ist eine freund
" liche 3 Zimmer - Wohnung auf

1 . Oktober zu vermieten . Zu erfr . .
ff parterre . B26378.4.2 !
- Wilhelmstraße 19 ist im Hinterh .
» eine schöne Wohnung von 2 Zim. , .
I Küche aus sofort oder 4 . Septbr. '
I zu vermieten. Zu erfragen im
■ Laden . 8325443

Wilhelmstraße 56 ist eine sehr
i . schöne . 3 Zimmerwohnung mit .
st Zugehör auf 1 . Okt . 1912 an '
j . ruhige Leute zu vermieten .
5 3324862 Näheres das. 2. Stock , l.

Winterstr . 44 a , Hths. 2. St . Us.. .
2 Zimmerwohnung wegen Ver- .
setzung sof . zu vermieten . SkW 1 '

Mühlburg , Rheinstr. 38, ist schöne
st Zwei - od . Dreizimmerwohnung . .° Küche und Zubehör , wegen Ver-
, setzung sofort oder später zu ver-
-,f mieten . Näheres Part . B24880.5 .4

l 3n Imlach . MwrM . 15 , ,
n in ruhigem Hause (Villa ) ist eine !
9 Wohnung von 3—4 Zimmern ." Küche , Veranda, Keller , Speicher ,
. Garten und Vorgarten auf 1 . Okt. ,
?- zu vermieten. 12392 -
i . Am Kaiserplatz gut möbl. Wohn-

i
•2 u . Schlafzimmer mit sep . Eing . I
[T an nur besseren Herrn aus 1. Aug . ;
I zu verm . Zu erfr. u . Nr. B24756 .

in der Erved . der „Bad . Presse" . ,
t . Fein möbl. Wohn- u. Schlaf - j
1 zimmer in guter Lage sofort od. 1
, später zu vermieten. B24868

Gartenstr . 31. 1 Treppe . ,
- Zwei äußerst freundliche , gut t
j . möblierte Zimmer (Wohn- und >
0 Schlafzimmer ) sind sofort an ein.

Herrn zu vermieten . B25391 c
Amalieustraße 34 . 1 Trevve hoch .

Itngeniertes Wohn- »nd Dchlaf-
il zimmer , auch einzeln zu ver¬
mieten . Zn erfr . unt . Rr . B25A4
in der Exped. der » Bad . Preffe " '

jut möbliert, mit Balkon, auf 1/
August zu vermieten. Näheres
Karserallee 2» . 2. St . B25538L.1

Ein großes, hübsch möblierte» '
Zimmer, mit sep. Ging . , ist sofort'
od. aus 1 . Aug. billig zu vermiet .
B25515 Kaiserftraße 44, IV . St .

Gut möbliertes Zimmer, fc&ot . !
Eing., zu vermieten. B25451
Wielandtstraße 8, III . St . , linV . '

Weststadt. Leopold straffe 25 .
2. Stock, ist ein gut möblrerteS !
Zimmer , event. unt
vermieten.

Schön möbl. Zimmer , fep . .Ein¬
gang , cv . mit Pension an iu»g. >
Herrn ist». Frl . sofort »« vermiet . -
B25155 Kaiserstr . 5, 4 Tr . , rechts. :

Hübsch möbliertes Zimmer tft :
zu vermieten . 3326581.4.1

Zirkel 26 , IV, Nähe Marktplatz. ;
2 möblierte Zimmer und möbl. !

Mansardenzimmer sind , einzeln «
oder zusammen zu vermieten . Zn '
erfr . Durlacherallee IS . vi. B2S172 1

Gut möblierte» Zimmer mit 2 ‘
Betten sofort bill. z. verm . 3)25108

Lessingstraße 46. Hl . St .
> schön möbl ., sof. zu ver-

. . > mieten. Amalienstr. 71 ,
Eingang Leopoldstr., 1Tr . B25487.

Ein möbl. Zimmer ist billig zu
vermiete«,an ein solides Geschäfts »
Fräulein Lei alleinstehender Mw .

Zu erfr. Akademirftr . 5, IIP
Gut möb»

liertes . . .
billig zu vermieten . B25285.5 .2

Krieastraffe 159 , 3. St .
Eine sihöne möblierte Mansarde

ist billig zu vermiete«. 2525660
Degenfeldstr. 15, 3. St . rechts .

Akademiestr. 57, H .. F . Dublon .
hübsch mönl . Wohn- und Schlaf¬
zimmer sofort zu vermieten , auch '
einzeln ._ 2525390

Amalienstr . 75,2 . St . t- -
ist ein gut möbl. Zimmer .
Wohn - und Schlafzimmer, zu ver-
mieten. JB25579

Hirschstr. 7, 3. St ., möbl. Zimmer
fStrt/lrtllrt 21t R lltth W

Kai ] crx?uice ox, x L.x.
möbl. Zimmer per sofort cHer 1.
Aug. auch vorübergehend an sol .
beff. Herrn z. verm . B25124

Kriegstraße 8, 3 Tr ., ist ein srdl.
mövi. Zimmer » ohne Visavis sof .
oder später zu verm . B25426

Kronrnstraße 18, 2. Stock » ist gut
möbl. Zimmer sofort oder spater
billig zu vermieten ._ 2525567 :

möbl. Wohn- «. Schlafzimmer ,
sep . Ging., an b. Herrn zu^ ver-
mieten.

gut möbliertes Zimmer zu Ver¬
mietern _
Sckützeuftr. 15, 2 . <stock, in nächster
Nähe des Stadtgartens . Wohu -
«nd Schlafzimmer (Balkon), gut
möbliert , Schreibtisch, auch en»- .
zeln zu vermieten . 2525556.2.1 ;

Schüvenstratze 94, II . , ist ei«
frcundl . , schön möbl. Zimmer ^
auf sofort oder später zu . verm . ;
Preis mit Kaffee 18 M pro
Monat . ■_ 3525424 ;

möbliertes Mansardenzimmer so-
fort zu vermieten ._ 2525568

Miet - Gesuche.

mit Lagenäumen,
Offerten unter . Rr . 12174 an die

für Zigarren und
Postkarte« tn ver»

Aelt . Ehepaar sucht im Schwarz -
,ald ein größ . oder 2 kl . Zimmer
rrt 2 Betten , mit Küchenbenützg.,
m Walde.
Offerten m. Preis n. Rr . B35591

Unmobl. Zimmer
mit Ofen von alleinsteh.



Badische Krefse .
Veüe TI

na chf fiachf
JÄschFMachr

In dieser , den Schluss unseres Inventur -Ausverkaufes bildenden Kfehrans-Woche vom 29 . Juli bis 3. August beabsichtigen wir eine vollständige Säu¬berung unseres Lagers von allen Sommer - und Frühjahrs - Beständen , die wirdas Herz haben , für jeden Preis, selbst mit allefgrösstem Verlust, abzustossen .
Wir verkaufen jetzt Leinen -Kostüme , mit 7,90 , 9,75 und 12 .75 , welche 18 bis 40 Mark gekostet haben . Gute Leinenkostümröcke mit 3.90 u . 5 .90 ,
früher 7 bis 12 Mark, Voile -Mäntel mit 19 .75 , früher bis 50 Mark , schwarze Seidenjacketts 19 .75 , früher bis 90 Mark, Taffet- u. Rohseiden -Kostümefür 29.50 und 39 .50, früher bis 150 Mark. Elegante weisse Brüsseler Batist - und Voile -Bluse für 7 .90 und 9 .75, früher bis 30 Mark, schwarzeBatistblusen 2 .95 . Ein Posten gute Wollblusen 1 .95 , 2 .95 und 3 .90 , früher teilweise dreimal so teuer . Seidene Blusen für 3.90 und 5.90 , früherbis 25 Mark, allerbeste Alpacca -Kostümröcke 9 .75, früher bis 24 Mark. Modellkleider für jeden annehmbaren Preis . Hochelegante Voile- u . rohseideneKostümröcke für 19 .75, früher 40 Mark . Alpacca- und Popeline -Mäntel für 12 .75 und 16 .75 , früher bis 32 Mark.

Hirt & Sick mm
.

Gutscheine werden Während der Kehraus¬
woche nicht eingelöst . — Umtausch früher

gekaufter Sachen findet nicht statt

INf MMMMM —

MOS.
j .O.RiNfcHMtN

Jtok-Zeint-Seite j
fiok-Seemä-jtttMeMele f
fok -Cnme ?
fok -Sptzlal-Cremes, ,

'
ferner

alle übrigen AQK-Präparate zurHaut-, Teint- und Handpflege
nebst sämtlichen

€xterlkBltBr-Spezialitäten
Javol Kosmodont Autogymnast
habe stetsvollständigund frischzu Original- Preisen vorrätig.

X Bieter, Parfümerie
Kaiserstrasse 223

Die flUjstrierten Spezitltchriftengebe ich an meine .Kunden kostenlosab.
i

I SSOHS I M SSSSHHSSSSSiWMSSSSSHSSHSt »

Bei (TelephonRauchbelästigung w
Rat und Hilfe in alle » Fällen . 0073CrustaT Boegler , Blechner- L. WMesrineisttt

20000 Liter

prim Apfelwein
empfiehlt im Auftrag in Fäffernbis zu 100 Ltr . . per Liter 18 Pfg .,bei größerer Abnahme entsprechendbilliger . Anfragen an 12198 .3 .8ß . Lranza , Karlsruhe ,Mathhstraße 1 .

Gebisse kaust
nur Dieustaa , d. SV.Julizu reellem~ ‘ JF. K . , KarlstratzeWert Frau _ _3. Stoa , Vorderhaus .

41.4085

Altes Zinn ,Kupfer . Messt«« u . Blei kauftfortwährend zu den höchsten PreisenL . Otto Bretochneider ,9703 Zinngießerei ,KarlSruiZinngie ,
uhe , Herrenftraße 50.

FliegensSllger
1 m lange , 4*

(, cm breite , doppelte^ angfläche mrt allerbester frischerreleimung , 100 Stck. 3 .8v Mk .» bei300 Stck. franko Nachn. Beite Bezugs -
Ä

uelle für Wiederverkäufer. 3188aans Beetz, Wartenfels 22, Oberfr ..Fabrik her beliebten Pyramiden -
FliegenfLnger „Bolksfreund ". 13.10

Himbeerfaft
in 7i und \ Flaschen

3.3 empfiehlt 11776
W. Erb, am Lidellplat}.

la . Weißkrautfestes, zum Einschneiden, per Ztr .Mk. 4 .— ab Station . 582541673 .2O . Weipert in Rot bei WieSloch.

In eine gutgehende Wirtschaftip. Rastatt werden zum 1. Oktbr .1912 tüchtige kautionsfähige
Wittsleute gesucht .
Gefl . Offerten sind zu richtenunter H . M. 12r

Rastatt .
!9 postlagernd

5825341

fl. Hypotheken auf
prima Objekte

Lage von pünktlichem Zins -B« räg . von 9000—18000 .H.
inauter L
zahler in

Enmnstraase 18 .
iai

Calmon =

Garantie = Pneumatics
E . Brückners

9042

„Citrone“
aus reinem Fruchtsaft und Zucker ohne jede==s=== =s= = fremde Beimischung. = == = =

Neueste Konstruktion

wieder Sieger
Sodawasser

Zirkel Nr. 30

Limonaden
Siphons

Erich Brückner,
Mineralwasserhandlung .

Fabrik und Vertrieb alkoholfreier Getränke .

Feinste Tafel-Butter. ^ ^ I » , . m
e liefet
in.
embten
ÄSLEa

Zu Kaufen gesucht
getr . Kleider . Stiesel , Wäsche usw.aller Art . B22354

Frau Pflüger , Zähringer .
Kratze 38. 3. Stock. Lb

sowie Koch- «. Schmalzbutter llefert,n Post- und Bahnsendungen .W . Schnetzer jr . , Kenni. Sllaäu 4L

Oesterreichisehe Alpenfahrt 1912
Internationale Zavor lässig keitsfahrt sosoaüber 2364 kmauf Calmon -Garantie - Pneumaticsgewonnen :Ehrenpreis des Kaiserlichen Automobil - ClubsHerr Carl Köhler , Wien , strafpunktfrei auf HANSA .Bronzene Plakette des Oesterr . Automobil -ClubsHerr Dir . Sporkhorst , Varel, auf HANSA .Silberne Plakette Herr Baron styrcea , Wien, auf MERCEDES.

Asbest-n. GummiwerkeAlfredGalmon Aktiengesellschaft, Hamburg.



Nur noch Tage
Montag , Dienstag , Mittwoch

dauert der grosse Sommer -

Räumungs - Verkauf !

Garnierte DamenHüte
Garnierte Kinder=Hüte

Ungarnierte Formen
Herren = Stroh *Hute
Herren -Panama -Hfite

Knaben »Stroh »Hüte
Knaben=Wasch -Blusen
Knaben =Wasdi =Hosen
Knaben »Wasdianzüge
Wollene Kinderkleider

Bis Mittwoch abend gewähren wir auf die Mer

angeführten Artikel, je nach Genre , einen Rabatt von
Vo2e=M5frtd a. Röcke
Leinen - Paletots oa
Leinen-Röcke an asa
Popeline-Mäntel eso
Seiden- a ¥c#e*Bh*sefi
Mo uss &lfnesßiasea
Morgemöcke, Matinto
Seidene Mantel
Jacken-Kostüme
Engl Kleider*Röcke

Auf sämtliche Reise -Artikel bis Mittwoch abend doppelte Rabattmarken .

Geschwister

KNOPF
Bekanntmachung.

' " 1 *owft. 9688*

und eines Teils der Treitschke-

des Lützow-

im

Die Herren Mitglieder VeS Bürgeransfchuffes beehre ich mich

hierdurch zu einer öffentlichen Versammlung aus

Montag, de« 29. Juli »ft. Jft ,
nachmittags 4 Uhr,

in den große « Rathaussaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung .
t . Ankauf

die Alb ,
S. Herstellung _ .
8. Herstellung der Lauterberg -

Straße (Vorlage No. 36). . „ „
4. Erwerbung eines Grundstücks zur Herstellung

Platzes im Stadtteil Rüppurr (Vorlage Nr . 36 ).
5. Herstellung des nördlichen Teils der Winkelried -Etraße

Stadtteil Grünwinkel (Vorlage Nr . 37).
6 . Herstellung der Sophien »Straße zwischen Herder - u . Geranien »

straße (Vorlage Nr . 38 ) . „ o
7. Teuerungszuläge für Beamte und Arbeiter (Vorlage Nr . 39).

8 . Erwerbung von Geschäftsanteilscheinen der Gartenstadt Karls¬

ruhe , E . G . m . b . H . (Vorlage Nr . 40).
9 . Herstellung der Hirsch -Straße zwischen Sudend - und Graf

Rhena -Straße (Vorlage Nr . 41 ). . ..
10 . Umbau der DurmerSheimer Straße ,n Grunwmkel (Vorlage

Nr . 43).
11. Herstellung der Südend -Straße zwischen Karl - und Hirsch -

Straße (Vorlage Nr . 43).
12. Wiederherstellung und künstlerische Ausgestaltung des Jnnen -

raumes der Friedhofkapelle (Vorlage Nr . 44).
13. Verkauf von städtischem Gelände an die Deutschen Waffen- und

Munitionsfabriken (Vorlage Nr . 45).
14 . Herstellung des neue« Bahnhofsplatzes und der einmundenden

Straßen (Vorlage Nr . 46).
16 . Verlegung der Messe (Vorlage Nr . 47).
16. Umbau der Karl -Straße südlich der Gutsch-Straße (Vorlage

No . 6).
17 . Herstellung von Sinkkasten - Anlagen in der Durlacher Allee

(Vorlage Nr . 48).
Karlsruhe , den 20. Juli 1912.

11836

« K
während angekcruf

Waldstrotze 4, H 2. Stock.

Kräuter
Gouda
Edamer

empfiehlt

Alois Zanetti ,
Teleph . 2107 . Kai,erste . 61 .
Butter , Käse-Engros u . Detail .

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Viele Auszahlungen ;
Reell und diskret . Hhpotheken-
Bauaeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg . Harbt-
stratze 4d . (Rückporto) . B25559.3 .1

Abschlag! !

Das
gSP . M#e« nößan. an
eetnnxg , Ans. 40. I ,

ch mit chakaktorvoll
ertvr Stellung fod»

wieder zu ver-

unter Nr . BL
der „Bad . Pro
veÄbeten .

i an
erb.

Schlafzimmer ,
das Steiners

Paradiesbett ziert
wird stets durch ffjrfe 12382

gW" stilvolle Boimehmheit Wl
wirken — zugleich aber den

strengsten Forderungen der Hygiene
dienen . — Diese glückliche Harmonie

erzielen Sie einzig nur mit diesen Jdealbetten .

Unverbindliche Besichtigung sreundl . erbeten .

RchrchMMberlKMriihe.Miserstr.12L

Der Oberbürgermeister :
S i e g r i st. Neudeck.

E

r

Fr. Wldmann ,
Lager in Gold - u. Silberwaren .

Trauringe in allen Preislagen . 101111
Neuanfertigung , a Reparaturen

werden sauber und billig ausgeführt.
Vergold . — Ankaufv . alt. Gold u. Silber — Versilh

per Pfd . 27 Pfg -

5 Psd .-Paket 1 . 35

Ecke Marien - und
Augartenstratze

| u. sämtlichen Verkaufs¬
stellen. 12297

Anzahlung und günstigen Bedingungen zu verkaufen .

Herrschaftssih für Arzt X ?
in der Pfalz , prächtige Lage, mit großem schönen Garten , alle Obst¬

arten und Reben vorhanden , mit M . 15000 Anzahlung zu dem sek

billigen Preise von M . 36000 zu verkanfen . _

7"|o Neues Rentenhaus, Weststadt 7"
!«

Schönes Eckhaus mit 3 und 4 Zimmerwohnungen
mit M. 8—10000 Anzahlung zu verkaufen .

Schönes 4ZimmerhausmitVad
in prima Lage der Westitadt . mit M . 3900 Miteinnahme zu dem bil¬

ligen Preise von M . 46000 zu verkaufen . Anzahlung M . ö—6000.

Näheres durch M . Busam . Riippurrerstr . 20 . Telephon 823 .

aebhfii. Herrn , Bankier
u*. bDchit. Vermpaen , 40 I . alt ge»

Jen angenehm . Äußern und
sharalter w . behufs baldiger

Heirat
Verbindung angeflrebt m. intellig ,
hübsch . Dame v . schon, stattl . Er «
schernung , oa. M I . alt . Äesond.
Wert w. gelegt a. gedieg. Familien -
VerhAtn . Strenge DiÄr . verbürgt
u . verlangt . Nicht anonyme Briefe
unt . Al. 0 . 8V» 4 'an BudaH
Moese , Frankfnrta . M . ^ a .Z.ss

Federrolle
mit ca . 70—80Ztr . Tragkraft , mägll
wenm gesahr ., wird $uwtwfen gef.

Offerten unter Chiffre 6551a ai
die Exp der „Badi Presie "

. 2.:

iriaft lil irtzp
in Neckarbischossheim per sofort
oder später zu »erkansen .

Anfragen unter Rr . 5457a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 8.8

an Leute aller Stände von Mk . 60 .— an aufwärts gegen diverse

Sicherheiten (auch auf Möbel), ohne Kostenvorschuß von der

VmaloerinöWsiierMlkW tut» MeftenMfe
Heiurich Dicht, Durlach

Bi« ., Telephon 280 . vta - ü - vis dem neuen Bahnhof . 14.13

Altes Fahrrad ,
finden Herren u . Damen . B««^ .1 gebrauchsunfähig steh. gebl. Abzuh.

Krerüstraffe 2V, eine Treppehoch. Waldstratze 63, Küche . B25554

Gebisse
kauft fortwährend Frau Pflüger ,

ingerftratze 33, 3. St . ?
fn 20 ^ bis 1.60 B

sprc
zösii

Wegen Todesfall ist rn
Opvenau mitten in der Stadt
eine gutgeh . Bäckerei samt
Inventar zum billigen Preis
von 15000 M . Anzahl . 5000 M.
Rest bleibt stehen , zu verkauf .

Näheres bei 5500a.3.3
Karl I . Späh nie ,

Oberkirch

Für Gewerbetreibende der Me
tallVilla in Durlach , schöne, freie Lage, mit 7 Zimmern , 2 Mans .,

Badezimmer , Waschküche, großer Schopf mit Werkstätte , großer Hühner -
' ' mit 2 Geflügelställen , Tauben schlag und 18 Ar großer Garten mit

1t,

_ brauche, auch für solche auf de«
Lande sehr geeignet, ist eine kony
pleite Einrichtung unter sehr güm
stiaen Verhältnissen zu verkaufenLadeneinrichtung*?Ä f

t
e
.
n

* Obftbäumen der verschiedensten Art . auch Beerenob
gen aber festen Preise von Mk . 42000 .— bei Mk . 10

zahluna abgegeben. Das Anwesen wird evtl , auch vermietet .
Näheres kostenlos durch Mux Busam , Karlsruhe . Rüppurrer -

straße 20. Telephon 823 .
« 25505.2.2

wird zu dem
stigen Verhältnissen zu _
Offerten unter Nr . B25498 an di
Exped. der „Bad . Presse" erb.A . Kiefer , Göhrenstr . 13 ,

« 25547 Karlsruhe -Ruvvurr

2 Taschendiwans,
Besserer, gebr.

Mr- Zu verkaufen ist eine fast neue
Ladentheke mit Marmorplatte und
eingebaut . Eisschrank . Nah.
3.2 Beiertheim . Gebhardftr . 41

Guterh . dunkelbl . Kinder -Lteg -
und Sitzwagen , eine neue Anrichte
und ein Erdölherdchen zu verkauf.

Durlacherstr . 4tz. l . St . B2W1

Kinderwagen
los erhalten , sehr mll . zu

gem«
einer
licht
Je&»

wenig gebraucht, bill. z, verkaufen
Offen , unt . Rr . B25203 an die

ed . der . Bad. Preise" . 3.3

tadellos
12308L2

Ludwig elmftr . 19
Bachstr. 36 . 3. S
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